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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. April. (Privattelegramm.) Wie 
man der „Nordd. Allg. Ztg.“ telegraphirt, warnte 
Fürft Bismarck bei der Uebergabe des Ehren- 
humpens die Vertreter der Univerſitäten in 
längerer Rede vor den Aenderungen. ber Reichs- 
verfaſſung und vor dem itio in partes. 

London, 12. Auguft. (Privattelegramm.) Die 
Regierung hat eine Verſtärkung der Kanalflotte 
und des Mittelmeergeſchwaders um je drei Kriegs- 
ſchiffe beſchloſſen. 

Petersburg, 12. Kuguſt. (Privattelegramm.) 
„Graſhdanin“ meldet, der Beſuch des Zaren in 
Berlin ſei noch unbeſiimmt. In den Hofkreifen 
ſei die Ueberzeugung vorherrſchend, das Kaiſer- 
paar werde feine Rücreife von Kopenhagen 
über Berlin machen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Auguſt. 


N Was nun? 


N Was Viele noch bis vor wenigen Tagen für 
5 unmöglich halten mußten und was nach den 
Keußerungen der preußiſchen Niniſter über die 
| Roggenvorräthe in Rußland und den voraus- 

ſichtlichen Ernteausfall in dieſem Lande nimmer- 

mehr erwartet werden konnte, iſt gegen die An- 
| nahme unſerer officiellen Kreiſe doch eingetreten. 

In Rußland, unſerem Hauptverſorger milßrodkorn, 
ö iſt, wie wir geſtern und heute früh gemeldet 
f haben, ein vom 27. Auguft ab geltendes Perbot 
| der Ausfuhr von Roggen, Roggenmehl: und 
| 


dr Sr 
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Kleie erlaſſen. Die ruſſiſche Negierung hat hier- 
nach zweifellos ganz andere Anſchauungen über 
die dortige Ernte, als die preußiſchen Miniſter. 
Wäre dies nicht der Fall, ſo wäre es zu einem 
Kusfuhrverbot ſicherlich nicht gekommen. Auch 
die ruſſiſche Regierung hat ſich gewiß nur ſehr 
ſchwer zu einem ſolchen Schritt eniſchloſſen, der 
immerhin auch große Bedenken für das eigene 
Land hat. f 
· Daß dieſe Maßregel von einer tief einſchneiden⸗ 
en Wirkung auf Deutfchland und insbeſondere 
auf die Erwerbsverhältniſſe unferer öſtlichen Pro⸗ 
Sinzen fein muß, liegt auf der Hand. LESE 
nen Do ninern Hie 
Deutſchland vom 1. Januar bis 1. Juli einführte, 
kamen nahezu 3¼½ Millionen Doppelceniner 
aus Rußland. Wir fürchten, unſer Land wird es 
theuer bezahlen müſſen, daß es ſich durch Auf- 
rechterhaltung der hohen Geireidezölle die Mög⸗ 
lihkeit genommen hat, ſich zu billigen Preiſen mit 
größeren Zuantitäten Roggen zu verſorgen. In 
wie weit die einzelnen Handelsplätze engagirt 
und durch das Verbot direct berührt werden, 
läßt ſich noch nicht überſehen. Ohne ſchwere Ber- 
luſte wird es leider nicht abgehen. 

Die erſte und natürlichſte Frage iſt: 
wird die Staatsregierung auch angeſichts 
dieſer veränderten Sachlage — die übrigens 
von denſenigen, auf die man ſchlechterdings 
nicht hören wollte, warnend als möglich be- 
zeichnet wurde — bei ihrer Anſicht verharren, 
daß Deutſchland immer noch mit Rückſicht auf die 
Handelsverträge den enorm hohen Zoll von 5 DIR. 
aufrecht erhalten muß? An der Berliner Börſe, wo 
man durch Petersburger Privatnachrichten von 
dem bevorſtehenden Ausfuhrverbot bereits 
Kenntniß hatie, nahm man, wie uns von dort 
berichtet wird, geſtern an, daß dies nicht denkbar 
ſei und nur mit Rückſicht hierauf ging Roggen 
nur um 6 Mk. in die Höhe (wir haben 12 ME. 
Steigerung ſeit Sonnabend). Der Augufipreis 
des Roggens war beiläufig bemerkt bereits 
4 Mk. höher wie der Auguſtpreis des Veizens; 
man wird, wenn das andauert, nolens volens 
dazu kommen müſſen, Weizen ſtatt Roggen für 
Brod zu verwenden. Daß die Staatsregierung 
ſich dazu entſchließfen wird, den Reichstag zu be- 
rufen und eine ſofortige Suspenſion der Getreide- 
zölle vorzuſchlagen, möchten wir nach ihrem bis- 
herigen Verhalten immer noch nicht zu behaupten 
wagen. Lange kann das Zögern nicht mehr 
dauern. Die Thatſachen werden doch dazu zwingen. 

In letzter Zeit kommt auch den entſchiedenen 
Gegnern der Aufhebung der Getreidezölle all- 
mählich das Bewußtſein, daß die Tage der Ge- 
treidezölle gezählt ſind wenn man nicht auf 
andere Weiſe Rath ſchaffen kann. Aber wie? 
Eine Berliner Börſenzeitung, die bisher lebhaft 
gegen die Freiſinnigen und für die Agrarier ein- 
getreten, die „Bank- und Handels-Zeitung“, hat 
das Mittel entdeckt, ohne daß man die Getreide- 
zölle auf die Länge der Zeit nicht wird behalten 
können. Und worin beſteht es? In einem hohen 
Kusfuhrzoll für Kartoffeln!! Die Zeiten find in 
der That zu erfjt, um ſich mit ſolchen Quack - 
ſalbereien lange aufzuhalten. Allen Ernſtes hofſt 
das Blatt mit dieſer, unter dem hochtrabenden 
Titel „Das Recht auf Kartoffeln“ an den Tag 
kommenden Forderung die öffentliche Meinung 
aus ihrer Letgargie aufzurütteln!! Wo war denn 
die Cethargie? Im Volke etwa? Es iſt doch un- 
fautbig daran, wenn erſt jo ſpät auch dieſem Börſen⸗ 

latte klar geworden iſt, daß die Situation unhaltbar 
iſt. Die „Bank- u. Kandelsztg.“ räumt ein: eine 
geringere Kartoffel- und Roggenernte ſtehe in 
Ausjicht, Getreide werde man zu billigen Preiſen 
vom Auslande nicht erhalten. Man müſſe 
wenigſtens die Kartoffel „im Intereſſe des armen 

annes“ dem Lande erhalten und daher einen 
etwa 33 ¼ Proc. vom Werthe betragenden Aus- 
Mags z0ll einführen. Daraus würden, nach der 

einung des Berliner Börſenblattes, folgende 
Vortheile erwachſen: a 

„Einmal würde dadurch der natürliche, aber 


unfanfter 8 
Sitz im Reichstage nur der Eüte des Redacteurs 
der „Kreuzzig.“, Irhrn. v. Hammerſtein ver⸗ 


über den Bedarf trotzdem hinausgehende Export 
der deutſchen Kartoffeln nach England eine Ein- 
ſchränkung erfahren, die der Preisbildung im 
Inlande (natürlich im Intereſſe des armen 
Mannes. D. R.) nur zu Gute kommen könnte, 
dann aber würde auch der Export unterbunden 
werden, welcher nur aus dem Grunde ſeitens des 
Zwiſchenhandels vorgenommen wird, um die der 
Speculation hinderlichen Borräthe aus dem Lande 


zu ſchaffen. die Einnahmen aus dem Kartoffel- 


Exportzoll würden zur Linderung des 15905 
ſtandes in einzelnen Gegenden in erſter Linie 
heranzuziehen ſein.“ 

Beiläufig bemerkt hat Deutſchland bereits im 
vorigen Jahre 8000 Tonnen Kartoffeln mehr 
eingeführt, als ausgeführt. 

Dieſes Recept alſo ſoll helfen und zugleich ein 
Mittel fein, die Getreidezölle zu erhalten. Mit 
ſolchen unglücklichen Verlegenheitsquackſalbereien 
will man einer ſchweren und leider immer noch 
nicht gewürdigten Situation begegnen. Da thut 
ſchnelles und entſchloſſenes Handeln in Bezug auf 
die Fauptſache Noth und dieſe Kauptſache iſt und 
bleibt: der Kornzoll! 

Kuffallend erſchien es an der geſtrigen Berliner 
Börſe, daß der Rubelcours iro der Ausjuhr- 
verbotnachrichten nicht gefallen, ſondern eine 
Kleinigkeit höher war. Die „Doſſ. Ztg.“ kann zur 
Erklärung dieſer Thatſache nur die alte -Börfen- 


regel anführen, daß der Eintritt eines bereits von 


der Speculation escomptirten ungünſtigen Er⸗ 
eigniſſes die Wirkung deſſelben abſchwächt und zu 
Deckungen führt. Man wollte neben ſolchen aber 
auch Interventionskäufe von erſter Seite be- 
merkt haben. Die Fondsbörfe ſtand mit dieſer 
Haltung in ſcharfem Gegenſatz gegen die Getreide- 


börſe, an welcher vielfach Schwierigkeiten be⸗ 


züglich der Abwickelung der beſtehenden Hauffe- 
engagements gehegt werden, da das ruſſiſche 
Ausfuhrverbot den Bezug von Roggen natur- 
gemäß ſtark erſchwert. 


Die Reichstags-Nachwahl in Stolp-LCauenburg 


für den zum Oberpräſidenten ernannten früheren 

Staatsminiſter v. Puttkamer, für die bereits 

ſich fich ineo n angeordnet find, wird voraus- 
tli 


mehr zu genügen. Wie wir in der Morgen- 


Nummer mitgetheilt haben, wird er Dur das 


Stöcker naheſi 
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Meife daran erinnert, daß er f 


danke, weil dieſer zu ſeinen Gunſten bei den 
letzten Wahlen auf eine Candidatur in 
feinem alten Wahlkreiſe Gtolp-Bütow-Lauen- 
burg verzichtete. Hr. v. Fammerſtein mag damals 
gehofft haben, daß durch die Wahl des Hrn. v. Putt- 
kamer die äußerſte Rechte verſtärkt werden und er 
ſelbſt in Bielefeld Unterkommen finden würde. 
Hierin hatte er ſich getäuſcht: er ſelbſt fiel in 
Bielefeld durch und mußte dem Reichstage fern 
bleiben, und Kerr v. Puttkamer beobachtete eine 
„ſtaatsmänniſche Haltung”. Es ſcheint, als ob jetzt 
Herr v. Fammerſtein ſein früheres Mandat wieder 
haben möchte, wenigſtens wünſchen ſeine engeren 
Freunde dringend ſeine Wahl. „Das Volk“ hält 
im Intereſſe einer feſten, zielbewußten Politik den 
Wiedereintritt Hammerſteins in die conſervative 
Reichstagsfraction für „unbedingt erforderlich“ 
und vermuthet, daß die „conjervative Partei- 
leitung der Ausführung dieſes nahe liegenden 
Gedankens bereits 5 getreten iſt.“ Wir „ver- 
muthen“ dagegen, daß die conſervative Partei- 
leitung den Eintritt des Herrn v. Kammerſtein 
nicht für erforderlich hält, ſondern was ſie thun 
kann, — wird, um ihn zu verhindern. Die Bor- 
frage wird doch auch die fein, ob Kerr v. Putt- 
kamer geneigt iſt, auf das bisherige Mandat zu 
verzichten. Gegen feinen Willen werden die Con- 


ſervativen von Stolp-Bütow-Cauenburg ſchwerlich 


Kerrn v. Kammerſtein wählen. 


Zur Ausführung des Invalidenverſicherungs⸗ 
Geſetzes. 

In den Verhandlungen der zur Durchführung 
der Invaliditäts- und Altersverſicherung er- 
richteten Schiedsgerichte und neuerdings auch beim 
Reichsverſicherungsamte ſpielen Streitigkeiten 
wegen der Berechtigung von Perjonen, welche im 
Kaushalte ihrer Kinder leben und thätig find, 
eine große Rolle. Da. das Geſetz den Kreis der 
Verſicherungspflichtigen und damit auch der zum 
Rentenempfange Berechtigten nicht genau um- 
ſchrieben hat, 0 iſt dieſe Erſcheinung nur natürlich. 
Leute, welche das 70. Lebensjahr überſchritten 
haben und ſich in einer Lebensſtellung befinden, 
die den Bezug der Rente als erſtrebenswerth er- 
ſcheinen läßt, find natürlich geneigt, die Be- 
ſtimmungen des Geſetzes zu ihren Gunſten auszu- 
legen und daſſelbe in Anſpruch zu nehmen, was 
ihren Altersgenoſſen bewilligt worden iſt. Die 
Bedingungen, unter denen alte Leute mit ver- 
minderter Arbeitskraft ihr Leben friſten, ſind 
zudem jo verſchiedenartig, daß eine Entſcheidung 
über die Anſprüche auf RNentenbewilligung 
nicht leicht iſt und ſelbſt den dazu berufenen 
Behörden große Schwierigkeiten verurſacht. 
Wann iſt z. B. eine Frau, welche ſich im Haus- 
halte ihres Sohnes nützlich macht und dafür 
außer freiem Unterhalt noch einen Betrag baaren 
Geldes bekommt, verſicherungspflichtig und zum 
Bezuge der Rente berechtigt? Bor dem Reichs- 
verſicherungsamt kamen kürzlich zwei Fälle zur 
Verhandlung. In dem einen beſorgte eine 
Wittwe in dem Haushalt ihres Sohnes die Küche 
und die Wartung der Kinder, erhält dafür freien 
Unterhalt (Wohnung, Beköftigung, Kleidung) und 
jährlich 24 Mk. baar; letztere weſentlich zur Be- 
Kenn gewiſſer kleinen Bedürfniſſe, zur Be- 
chaffung von Zucker, den ſie zu genießen liebt, 


— 


75 


ihrem Sohne geſtanden habe. 


intereſſant werden. Einem Theil der 


Conſervativen ſcheint Herr v. Puttkamer nicht ſpondent 


einen 


denen man um ſo 


von Schnupftaban und Brennmaterial, das fie 
Nachts in ihrem Zimmer zum Feuern hat. Das 
Reichsverſicherungsamt hat erkannt, daß die An- 
ſprüche der Frau abzuweiſen ſeien, well Per- 
jonen, die als Entgelt für ihre Beſchäf. 
tigung nur freien Unterhalt beziehen, von 
der Verſicherung ausgenommen find, die 
Auszahlung der 24 Mark aber einen über 
den freien Unterhalt hinausreichenden Arbeits- 
entgelt nicht darſtelle. In dem andern Falle iſt 
eine Wittwe bei ihrem in einer großen Stadt 
lebenden Sohne „als Kinderfrau und Wirth⸗ 
ſchafterin! thätig geweſen und hat hierfür freie 
Koſt und Wohnung und außerdem monatlich 
6 Mk. baaren Lohn bezogen. der Sohn iſt 
Arbeiter und ſelbſt verheirathet, feine Frau aber 
leich ihm vielfach außerhalb des Kauſes be- 
chäftigt und dem Haushalte entzogen. Die Mutter 
bat vom 1. Oktober 1887 bis 15. April 1888 bei 
einer ihr fremden Perſon die gleiche Beſchäftigung 
wie ſpäter bei ihrem Sohn ausgeübt und den- 
ſelben Lohn empfangen. Kieraus folgert das 
Reichsverſicherungsamt, daß die Klägerin nach 
ihren wirthſchaftſichen Verhältniſſen auf ein „ge- 
löhntes le = ee 
wieſen ſei und in ſolchem Derhältniſſe 

1 5 Das Reichs- 
verſicherungsamt beruft ſich noch auf ein 
Outachten der Polizeibehörde, während die zu- 
ſtändige Verſicherungsanſtalt annimmt, der baare 
Lohn von 6 Mh. ſei nicht als Entgelt für 
die von der Frau geleiſtete Arbeit, ſondern als 
Ausfluß der Alimentationspfliht anzuſehen. 
Obgleich, wie ſich herausgeſtellt hat, der Lohn 
nicht immer regelmäßig gezahlt worden iſt, ſo 
hat das Reichsverſicherungsamt doch angenommen, 
daß hier ein verjiherungspflichtiges Verhältniß 
vorgelegen habe und der Frau die Rente zuge- 
ſprochen. — Das find jo einige Zälle, in denen 
der Richter entſcheiden muß. Es wird gewiß 
nicht an Stimmen fehlen, welche in dieſen Ent- 
ee eine Gleichmäßigkeit nicht erkennen 
können. 


ueber die Nachwirkung der Aron- 


ſtädter Zeite 

läßt ſich nun auch der ofjiciöfe Berliner Corre- 
der „P. C.“ vernehmen. Er ſtellt die 
chiedenen Kuffaſſungen jener Ereigniſſe in 


des „Temps“ vom 1. d. M., in dem es heißt: 
Die lebhafteſte Sympathie, die aufrichtigſte und 
wärmſte ᷑reundſchaft ſeien dort durchgebrochen, 
nicht allein unter den amilichen Perſonen, „jon- 
dern auch — und das iſt mehr werth — unter 
den Seeleuten der beiden Nationen und was über 
alles geht, unter der Menge, die herbeigeeilt war, 
um ſie zu begrüßen.“ Wenn, wie in dem 
vorliegenden Falle, die Dernunft mit dem 
Kerzen, das Intereſſe mit dem Gefühl ſich 
verbinde, „jo wird die Diplomatie, fo 
werden ſelbſt die Regierungen überſtüſſig.“ 
„Die Unterordnung der diplomatiſchen und ſelbſt 
der militäriſchen Elemente unter die moraliſchen 
Kräfte, worunter wir die Intereſſen und Ge- 
ſinnungen der Nationen verſtehen, iſt aber vom 
geſchichtsphiloſophiſchen Standpunkt aus ein be- 
zeichnendes Merkmal unſerer Zeit. Die Klarheit, 
mit welcher die beiden Völker, das ruſſiſche und 
das franzöſiſche, die Gemeinſchaft ihrer Anſichten 
und Wünſche aufgefaßt haben, erſchien plötzlich 
als ein wichtiger europäiſcher Jactor, der in 
allen Fällen genügt, um den Bündniſſen, von 
größeren Lärm machte, je 
inhaltsloſer ſie erſchienen, das Gegengewicht zu 
halten.“ der Name des Zaren wird in dem 
Artikel des „Temps“ gar nicht genannt. 

Wie das ruſſiſche Dolk die vom „Temps“ im 
demohkratiſchen Sinne behandelte Frage auffaſſen 
mag — fährt dann der Berliner Correſpondent 
der „P. C.“ fort — enzzieht ſich hier vorläufig 
noch der Beurtheilung. In ruſſiſchen amtlichen 

reiſen will man von der Bölkerverbrüderung 
ſicherlich nichts wiſſen, denn der Negierungsbote 
weiſt die franzöſiſchen Offiziere ausdrücklich darauf 
hin, daß ſie in dem Empfange, der ihnen zu 
Theil geworden iſt, nichts weiter zu erblicken 
haben als die Wirkung, „welche in Rußland die 
Worte des Staatsoberhauptes hervorgerufen 
haben“. Der cc zwiſchen der republika 
niſchen und monarchiſchen Kuffaſſung zeigt ſich 
hier in feiner ganzen Unverſöhnlichkeit: in Frank- 
reich ſpricht man von „der Derbrüderung der 
Bölker” mit vollſtändigem Uebergehen des 
ruſſiſchen Monarchen, in Rußland dagegen von 
dem Gehorſam, mit dem das Volk den Abſichten 
des Zaren Folge leiſtet. Durch welche Con- 
ceſſionen der Ausgleich zwiſchen dieſen ſich ſo 
ſchroff gegenüberſtehenden Anſichten ſchließlich 


herbeigeführt werden wird, bleibt noch eine. 


offene Frage, RR i 

Einige Blätter haben erwähnt, daß die fran ⸗ 
zöſiſchen Marine- Offiziere, die ihrer politiſchen 
Geſinnung nach zum großen Theil zu den Mo- 
narchiſten halten, von der Entfaltung des kaiſer - 
lichen Prunkes geblendet, als ſchlechtere Republi- 
kaner denn je nach Frankreich zurückkehren 
würden und daß ſchließlich das republikaniſche 
Regime durch den Beſuch in Rußland geſchädigt 
werden könne. Dies erſcheint ſedoch als eine 
Spitzfindigkeit, denn gerade die republikaniſche 
Preſſe in Frankreich hat mit vollkommener Ueber- 
einſtimmung die letzten Ereigniſſe in Rußland 
gefeiert. x 

Anders aber könnte die Sache in Rußland 
liegen. Die revolutionäre Partei iſt dort eine 
numeriſch ſchwache, aber der Janatismus, von 
dem 3 oftmals Zeugniß er hat, giebt ihr 
eine K ichen die in rüſſiſchen Reglerungs⸗ 
kreiſen ſicherllch nicht unterſchätzt wird. Daß 


Vichy keinen officiellen Empfang. 
Municipalrath hat deshalb davon Abſtand ge- 
nommen. f 


dieſe Partei aus tiefſter Seele mit den Franzoſen, 
die ihr als die Träger des politiſchen Fortſchritts 
gelten, ſympathiſirt, iſt eine unbeſtreitbare That- 
lache, und es iſt unwahrſcheinlich, daß der Ein- 


uff den Frankreich in ſo weiten Kreiſen der 
ruſſiſchen Bevölkerung gewonnen hat ſeitens der 
Feinde des Zarenthums unausgebeutet bleiben 
ſollte. Ob dieſe Zuckungen des revolutionären 
Princips in Rußland unmittelbare Erfolge haben 
werden, möchte wohl nach Lage der Dinge zu be- 
zweifeln ſein; immerhin werden dieſelben an 
Ausdehnung und Kraft gewinnen; aber die 
revolutionäre Bewegung müßte einen vollſtändigen 
Sieg in Rußland erringen, ehe das franzöfiſche 
Wort von der „Verdrüderung der Völner“ 
zum praktiſchen Ausdruck komme. 

Kehnlich äußert ſich ein Petersburger Correfpon- 
dent der „K. Ztg.“: „Es herrſcht kein Zweifel 
mehr darüber, daß der ruſſiſchen Regierung die 
Kundgebungen für die Franzoſen ſchließlich über 
den Kopf gewachſen find. Rußland hat in Wirk- 
lichkeit zwölf ihm für ſpätere Zeiten recht gefähr- 
liche Tage durchgemacht. Nachträglich ſieht die 
ruſſiſche Regierung die Gefährlichkeit der Franzoſen- 
tage ein. Das ruſſiſche Volk, ſowohl die vor- 
nehmen wie die gewöhnlichen Leute, haben fabel- 
haft ſchnell auch nicht gekrönten Häuptern Hurrah 
zuzurufen gelernt, eine Errungenſchaft, weſche es, 
wenn es Geſchmack daran gefunden habe, über 
ch oder lang auf eigene Zauft verwerthen 

ürfte.“ 


In Frankreich dauern die ruſſenfreundlichen 
Kundgebungen noch immer fort. Auf Verlangen 
von 2000 Perſonen, welche geſtern Nachmittag 
dem Militärconcert im Tuileriengarten beiwohnten, 
wurde die ruſſiſche Nationalhymne geſpielt und 
mit den Rufen: „Joch lebe Frankreich, hoch lebe 
Rußland!“ lebhaft aufgenommen. die Hymne 
mußte dreimal wiederholt werden. 

In Cauterets fanden am Montag ebenfalls 
großartige Kundgebungen ſtatt. Zu Ehren des 
ruſſiſchen Botſchafters Baron Mohrenheim war die 
Stadt beleuchtet und wurde ein Nachtconcert und 
ein großes bengaliſches Feuerwerk veranſtaltet. 
Ein lebendes Bild, welches einen franzöſiſchen und 
einen ruſſiſchen Soldaten, die ſich die Hände 
reichen und die Nationalfahne hochhalten, dar- 
ftellis, wurde mit Fochrufen und ungeheurem 


Jubel aufgenommen. Baron 8 dankte 
2 ei und 2 R land gegen über und t 3 wieder . Sür 2 a 0 a 5 x = re 
unächſt Wen für bon ojjiciös geltenden Artikel nächten Gonning ſind größer 


Festlichkeiten geplant. 


Der Montag Abend vergebens in Paris er- 
wartete Eroßfürſt Aleris iſt nun geſtern früh 
in aller Stille eingetroffen. Auf dem Bahnhofe 
war kein Mitglied der ruſſiſchen Botſchaft an- 
weſend. Die zahlreichen auf dem Bahnhoſe ver- 
ſammelten Reiſenden begrüßten den Großfürſten 
mit den Zurufen: „Hoch lebe der Zar, hoch lebe 
Rußland!“ Der Großfürſt begab ſich vom Bahn- 
hofe nach feiner Wohnung Hotel Continental. 
Oberſt de Chamoin, Adjutant des Präſidenten 
Carnot, begab ſich geſtern Nachmittag nach dem 
Hotel Continental, um den Namen des 
Präſtdenten Carnot in die im Auftrage 
des Eroßfürſten aufgelegte Lifte einzutragen. 
Der Großfürſt ſollte geſtern Nachmittag den Mi- 
niſter des Auswärtigen, Ribot, empfangen. Wie 
verlautet, wird er ſich nur 48 Stunden in Paris 
aufhalten. Da er incognito reiſt, wünſcht er in 
Der dortige 


Wie ſchon geſtern bemerkt, iſt die Abwehr aller 


Feierlichkeiten bei dem Empfange des ruſſiſchen 


Prinzen auf Anordnung des ruſſiſchen Kaiſers 
erfolgt. 

Durch die Zurückhaltung, die ſich der Großfürſt 
Klexis und die franzöſiſche Regierung auferlegt, 
hat ſich aber der Enthuſtasmus der Revanche 
partei nicht dämpfen laſſen, wie folgendes Privat- 
telegramm beſagt: 

Vichy, 12. Auguſt. Hier find gegen 3000 Mit- 
glieder der Patriotemiga unter der Zührung 
DérouleèdesbehufsTheilnahmeandengundgebungen 
zu Ehren des Großfürſten Alexis eingetroffen. 
Bor dem Hotel, in dem der Großfürſt abgeſtiegen 
iſt, finden derartige Anſammlungen ſtatt, daß 
Militär zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf- 
geboten iſt. 


Dem Madrider „Liberal“ zufolge hat ſich die 
ſpaniſche Regierung aus Anlaß des Beſuches 
der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt mit der 
auswärtigen Lage beſchäftigt und iſt entſchloſſen, 
die bisherige neutrale Haltung auch ferner zu 
beobachten. Der „Imparcial“ hält einen Beſuch 
eines ſpaniſchen Geſchwaders in Kiel, Aronftadt 
und anderen Häfen für wahrſcheinlich. Der Be- 
ſuch würde im Oktober ſtattfinden. 

Das franzöſiſche Geſchwader iſt — wie man 
aus Kopenhagen meldet — auf der Reife nach 
England geſtern Morgen 7½ Uhr öſtlich von 
Sprogö in der Richtung nach Norden vorbei- 
geſegelt. 


Die braſilianiſche und die argentiniſche Republik 
können ſich über die Seſtſetzung ihrer Grenzen 
nicht verſtändigen. Ein darauf bezüglicher Ver- 
trag zwiſchen den Regierungen beider Staaten iſt 
nach einer Pariſer Meldung aus Rio de Janeiro 
. dortigen Kammer endgiltig abgelehnt 
worden. 
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Deutſchland. 

Berlin, 11. — Ueber die Rückkehr des 
Kaiſers nach Berlin bez. dem Neuen Palaſs find 
bis zur Stunde endgiltige Nachrichten noch nicht 
hierher gelangt — ſchreibt die „Areusta” — 


weshalb auch alle anderen Mittheilungen 
mindeſtens als verfrüht zu betrachten find. Die 
Beſſerung in dem Befinden des Kaiſers ſchreitet 
in regelmäßiger Weiſe fort. Die Meldung fran- 
zöſiſcher Blätter, daß Brofeffor v. Bergmann 
zum Kaiſer berufen worden ſei, iſt, wie die 
„N.-3.“ feſtgeſtellt hat, durchaus unbegründet. 
— die ſchon telegraphiſch erwähnte Mittheilung 
der „Köln. Ztg.“ über das Befinden des Kaiſers 
lautet vollſtändig: „Gegenüber den neuerdings 
in der franzöfiichen Preſſe aufgetauchten beun- 
ruhigenden Meldungen über eine ſchwere Er- 
krankung des Kaiſers ſind wir in der Lage, auf 
Grund beſter Quellen verſichern zu können, daß 
das Befinden des Kaiſers ein durchaus günſtiges 
iſt und nicht zu den geringſten Beunruhigungen 
Anlaß giebt. der Kaiſer bleibt lediglich aus 
Bequemſichkeitsrückſichten an Bord der „Hohen- 
zollern“, weil er in den nächſten Tagen hofft, 
mit feiner Yadıt eine Reihe von Seeausflügen 
unternehmen zu können. Die Verletzung des 
Knies erheiſcht, wie jede derartige Verletzung, 
thunlichſte Vorſicht; doch kann der Kaiſer ſich 
bereits ganz gut auf dem verletzten Beine be- 
wegen, und es unterliegt keinem Zweifel, daß in 
allernächſter Zeit jede ärztliche Maßregel weg ⸗ 
fallen kann.“ 

Don der Nordlandsreiſe des Kaiſers wird 
nachträglich der „P. 3.“ aus Stavanger vom 
7. Auguft gemeldet: In Folge ſtarken Nordwindes 
kamen die Bojen, an welchen die „Fohenzollern“ 
vertaut war, ins Treiben; falls dies nicht recht- 
zeitig bemerkt wäre, hätte die „Hohenzollern“ 
leicht auf den Steinſtaden treiben können. 

* Die Kaiſerin Friedrich iſt heute 9 Uhr 
Morgens in Komburg wieder eingetroffen. 

* [Des Befinden des Königs von Mürttem- 
berg.] Der „GSiaaisanzeiger f. W.“ meldet: Nach- 
dem bei dem König in der Mitte der vergangenen 
Woche ein Rückfall mit lebhaften Beſchwerden, 
abendlichem, lebhaftem Fieber und unruhigen 
Nächten eingetreten, haben ſich ſeit geſtern dieſe 
Erſcheinungen erfreulich gebeſſert. Das derzeitige 
Befinden des Königs iſt leidlich. 

IReichsverſicherungsamt.] An Stelle des 

verſtorbenen auf Grund des landwirthſchaftlichen 
Unfallverſicherungsgeſetzes zum nichtſtändigen 
Mitgliede des Reichsverſicherungsamtes gewählten 
Landraths v. Gerlach iſt, den „B. P. N.“ zufolge, 
der bisherige Stellvertreter deſſelben, Ritterguts- 
beſitzer Graf Otto Beiſſel v. Gymnich getreten. 
Zu Stellvertretern des letzteren ſind der Ritter 
gutsbeſitzer Erhr. v. Zedlitz-Neukirch und der 
Gutsbeſitzer Frhr. v. Welſer auf Namhof bei 
Donauwörth gewählt worden. 
n [Frachtermüßigung.] Die nordweſtliche 
Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen- und Stahl- 
induſtrieller hat von der zuſtändigen Behörde 
ein Schreiben erhalten, in welchem ihr mitgetheilt 
wird, daß die durch den Ausnahmetarif vom 
1. Auguft 1886 für Eiſenerze aus dem Lahn-, 
Dill- und Sieggebiet nach dem Ruhrbejirk und 
für Coaks in umgekehrter Richtung bis zum 31. 
Dezember d. J. gewährten Frachtermäßigungen 
über das laufende Jahr hinaus bis auf weiteres 
beſtehen bleiben. Dagegen wird in dem Schreiben 
beſtätigt, daß die vom Landeseiſenbahnrath in 
der Sitzung vom 22. Mai d. Z. befürwortete 
Kusdehnung der Ausnahmetarife für Dünge- 
milici, Erden, Kartoffeln und Rüben, auf Stein- 
kohlen, Coakes und Erze u. ſ. w. unter gleich- 
zeitiger Einführung weitergehender Frachtermäßi⸗ 
gungen für Eiſenerze einſtweilen nicht eintreten 
wird, weil die allgemeine Finanzlage zur Zeit 
nicht geſtattet, mit Frachtermäßigungen vorzu- 
gehen, bei welchen mit der Möglichkeit vorüber- 
gehender Einnahmeausfälle von erheblicher Be- 
deutung zu rechnen ſein würde. 


* [Bor Privakdetectiobureaus] iſt von amt- 
licher Seite wiederholt gewarnt worden, deren 
Zahl ſich beſonders in letzter Zeit in Berlin ver- 
mehrt hat. Die Benutzung dieſer Anſtalten, die 
ſich beſonders darauf verlegen, in Eheſcheidungs⸗ 
prozeſſen Beweismaterial zu ſammeln, iſt nicht 
ohne Geſahr, theils weil die Inhaber dieſer 
Agenturen unzuverläſſig find, theils, weil fie ihre 
Beobachtungen durch ſehr fragliche Elemente be- 
ſorgen laſſen. Das Bedeutendſte auf dem Gebiete 
der Gründung derartiger Anſtalten ift erft neuer- 
dings geleiſtet worden. Die Criminaipolizei hat 
ermittelt, daß im Laufe der letzten drei Monate 
nicht weniger als drei Privat-Detectivanſtalten ins 
Leben gerufen worden ſind, an deren Spitze drei 
alte berüchtigte Einbrecher ſtehen, die ſämmtlich 
ſchon ſchwere Vorſtrafen abgebuͤßt haben und als 
Agenten ausſchließlich alte Verbrecher beſchäftigen, 
»die wohl auch die günſtige Gelegenheit nicht ver- 
ſäumt haben werden, gelegentlich einmal ein wenig 
in den betreffenden „Specialitäten“ auf eigene 
Rechnung zu arbeiten. Wie gefährlich es unter 
den obwaltenden Umſtänden iſt, Perſönlichheiten, 
über deren Charakter und Zuverläſſigkeit man 
nicht ſorgfältige Ertzundigungen eingezogen hat, 
als Detectlos zu beſchäftigen oder ſolchen Leuten 
intime Mittheilungen über Vermögens- oder 
Jamilienverhältniſſe zu machen, braucht nicht 
weiter erörtert zu werden. 

IDementi.] Während des Beſuches des 
Kaiſers in England wurde die Nachricht ver- 
breitet, daß in einer Unterredung, welche der 
Kaiſer mit Lord Salisbury hatte, coloniale 
Fragen berührt worden ſeien. die „Poſt“ kann 
nun „aus beſter Quelle verſichern, daß die Nach- 
richt der Begründung entbehrt und keine Frage 
von ſolcher Bedeutung vorliegt, welche zu einer 
Ausſprache darüber Veranlaſſung gegeben hätte.“ 

Magdeburg, 10. Auauft. Bei der Stadtver⸗ 
ordneten-Wahl hat, nach dem „Vorwärts“, der 
ſocialdemokratiſche Candidat Bremer über den 
von den gegneriſchen Parteien aufgeſtellten Can- 
didaten geſiegt. 

Noſtock, 9. Auguft. [Bulletin über das Be- 
finden des Großherzogs. ] Die „Noſt. Ztg.“ er- 
hält aus Gelbenſande von heute Nachmittag 3 Uhr 
folgenden Bericht: „Die bedrohlichen Erſcheinungen 
im Zuſtande Sr. königl. Hoheit des Großherzogs 
ſind ſeit Freitag Mittag gewichen. Anfälle von 
Aſthma und andere nervöſe Reizungsſymptome 
treten noch eben ſo oft, aber weniger heftig auf. 
Der Schlaf iſt ruhiger und anhaltender geworden. 
Der Appetit iſt nicht genügend, eine Zunahme 
der Kräfte noch nicht bemerkbar. Die Lähmungen 
der Diphtherie beſtehen unverändert fort. 
Müller. Martius.“ 


Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 11. Aug. den großen Manövern im 
September werden beiwohnen: Kaiſer Wilhelm, 
Kaiſer Franz Joſeph, König Albert von Sachſen, 
owie zahlreiche andere fürſtliche Perſönlichkeiten. 

as Terrain, auf welchem die Manöver unter 
Anwendung von rauchſchwachem Pulver ſtatt⸗ 
finden ſollen, wird zur Bermeidung von Unglücks 


u 


fällen im weiteſten Umkreiſe abgeſperrt. Die 
Manöver werden eine Truppenmacht von 70 000 
Mann vereinigen und einen ſtrengen, ernſten 
Charakter tragen, wobei alles Schaugepränge 
vermieden werden fol. Das „Fremdenblatt“ 
hebt hervor, daß dieſes Truppenaufgebot noch 
immer hinter jenem zurückſtehe, welches Deutſch. 
land, Frankreich und Rußland entfalten. (W. . 

Iſchl, 11. Auguſt. Der König von Serbien 
iſt um 2½ Uhr Nachmitt. hier eingetroffen und 
vom Kaiſer am Bahnhof empfangen worden. 
Der Kaiſer drüchte dem König herzlich die Fand 
und begleitete denſelben nach feinem Abfteige- 
quartier. (W. T. 

Frankreich. 

Paris, 11. Auguft. Die Ankunft des Königs 
von Griechenland, welche der griechiſche Geſandte 
Delyannis für morgen angezeigt hatte, iſt bis 
Ende dieſer Woche oder Anfang der nächſten 
verſchoben worden. (W. T.) 

Paris, 11. Auguſt. Der Appelhof hat den in 
der Melinit-Affäre gefällten Spruch des Gerichts, 
durch welchen Turpin zu 5 Jahren Gefängniß 
und 3000 Francs Geldbuße verurtheilt wurde, 
beſtätigt. 2 (W. T.) 

Dänemark. 

„Temps“ und „Independence belge“ berichten 
von einem angeblichen Attentat, das auf den 
König Chriſtian auf einem Spazierritt vor 
einigen Tagen verübt fein fol. Da aus Däne- 
mark felbft darüber nichts verlautet, ſcheint es ſich 
um die Aufbauſchung eines unbedeutenden Vor- 
falles zu handeln; der König ſoll bei dem 
Spazierritt in Gefahr gerathen ſein, von einem 
Laſtwagen überfahren zu werden. 


Bulgarien. 8 

Sofia, 11. Auguſt. Die Miniſter Stambuloff 
und Petkoff und die Redacteure der Zeitung 
„Swoboda“ haben von Dragan Zankoff und 
mehreren anderen bulgariſchen Emigrirten unter- 
zeichnete Briefe erhalten, in denen ihnen mit dem 
Tode gedroht wird, wenn ſie fortfahren ſollten, 
den Prinzen Ferdinand zu unterſtützen. Der 
Vorfall iſt hier ohne Eindruck geblieben. (W. T.) 


Nußland. . 

Petersburg, 11. Auguſt. Der franzöſiſche Bot- 
ſchaſter Taboulane hat geſtern dem Kaiſer fein 
Abberufungsſchreiben überreicht. — Der Kaiſer 
hat dem Leere der Uralhoſaken anläßlich feines 
dreihundertjährigen Beſtehens je eine Fahne für 
jedes der neuen Regimenter, welche das Heer im 
Kriege ſtellt, verliehen. (W. 


Von der Marine. 

* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 
Schiffen „Leipzig“, „Sophie“ und „Alexandrine“ 
(Geſchwaderchef Contreadmiral Balois) iſt am 
8. Auguft cr. in Coquimbo eingetroffen. 

Kiel, 10. Auguſt. Seitdem die Corvette 
„Maria“ vom November 1883 bis September 
1884 zur Wahrung der deutſchen Intereſſen 
während der Unruhen in Peru an der meft- 
amerikaniſchen Küſte kreuzte, ift die weſtameri⸗ 
kaniſche Station von deutſchen Kriegsſchiſſen 
nur vorübergehend berührt worden. Die Marine- 
verwaltung hat nunmehr wieder eine ſtändige 
Beſetzung dieſer Station ins Auge gefaßt, und 
es hat (wie von uns ſchon telegraphiſch gemeldet) 
der kürzlich in Danzig erbaute neue Kreuzer 


Station beſtimmt war, Ordre erhalten, in de 
nächſten Tagen nach Weſtamerika abjugehen. 
Nach Ankunft des „Buſſard“ in Chile wird, wie 
ein Correſpondent der „Kreuntg.“ hört, das 
Kreuzergeſchwader nach der Südſee gehen. 


Am 13. Auguft: 7 M.-A. b. Tage, 
8. A. 35.8.1. Danzig, 12. Aug. .. 1029. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 13. Auguft, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Veränderlich wolkig; Mittags warm, fonft kühl. 
Regenfälle, lebhafter Wind. Sturmwarnung für 
die Küſten (SW. bis NW.). 

Für Freitag, 14. Auguſt: 
Wenig verändert, ſtrichweiſe Gewitter. 
Für Sonnabend, 15. Auguft: 

Stark wolkig, ohne erhebliche Niederſchläge, 
mäßig warm, angenehm, ſpäter aufklarend; 

trich-Gewitter. 


* [Das ruſſiſche Noggenausſuhr-Verbot] hat 
den hieſigen Kandelspla nicht unerheblich be- 
troffen und geſchädigt. Wie wir hören, ſind auch 
hier Engagements vorhanden, deren Abwickelung 
recht ſchwierig und für einzelne Handlungshäufer 
vielleicht mit Berluſten verknüpft fein wird. Der 
Preis für Tranſitroggen iſt in Folge des Ausfuhr- 
Derbots heute bereits um 10 Mk. in die Höhe 
gegangen. Man ventilirt nun die Frage der 
Einführung amerikaniihen Roggens, wird aber, 
wie es ſcheint, dabei ebenfalls mannigfachen 
Schwierigkeiten begegnen, fo daß dieſes Aushilfs- 
mittel noch ziemlich zweifelhaft erſcheint. 

* (Bon der Manöverfiotie.] Das Gefammt- 
Geſchwader führte geftern den Tag über ein 
größeres Mandver auf hoher See öſtlich von 
Hela aus. Nur Kviſo „Zieten“ kam Mittags auf 
die Rhede vor Zoppot, um das Petachement zur 
Beerdigung des Matrofen Kairies ans Land zu 
ſetzen. das Panzergeſchwader ging Abends in 
der Bucht von Edingen vor Anker und nach 
Rückkehr des Begräbnißdetachements am Abend 
dampfte auch „Zieten“ dahin ab. Heute fand 
nun das ſchon erwähnte große Landungs- 
manöver bei Gdingen ſtatt, welches in gewiſſem 
Zuſammenhange mit der Felddienſtübung der 
hieſigen Garniſon bei Er. Katz zu ſtehen fchien. 
Wie uns aus Zoppot gemeldet wird, war bis 
2 Uhr Nachmittags das Geſchwader noch nicht 
auf feinen dortigen Ankerplatz zurückgekehrt. 
Nur die Corvette „Luiſe“ hat jetzt in der Nähe 
deſſelben Anker geworfen. 

Bon den Berunglüdten des „Zieten“ ift auch 

dis jetzt noch keine weitere Spur als die Leiche 
des bereits beerdigten Matroſen Kairies gefunden 
worden. Ebenſo wird das gekenterte Boot noch 
immer vermißt. 
-* [Danziger Gemehrfabrik.] Von Beginn 
dieſer Woche an find die Arbeiten in der hiefigen 
Gewehrfabrik wieder in etwas verſtärktem Maßze 
aufgenommen, f daß wieder Arbeiter neu ein- 
geſtellt worden ſind. Es ſollen alle Arbeiter, die 
länger als 10 Jahre beſchäftigt geweſen ſind, 
wieder angenommen werden. Die Arbeitszeit iſt 
vorläufig auf 6 Stunden, von 6 Uhr Morgens 
bis 12 Uhr Mittags, feſtgeſetzt. 

* [Der Danziger Katholikentag und die 
polniſche Preſſe.] Bekanntlich wollen die Polen 
ſich an der diesjährigen Generalverſammlung der 
deutſchen Katholiken in Danzig nicht betheiligen, 
wenigſtens nicht officiell. Nachdem die „Gazeta 
Torunska“ (Thorn), der „Kurner Poznanski“ 
(Poſen), und wenn wir nicht irren. auch die 


„Buſſard“, welcher urſprünglich für die 1m Den 


. 


umgewandelt 


„Gazeta Gdanska (Danzig) ihren Landsleuten 
in mehr oder minder ſcharfen Worten gerathen 
haben, ſich von Danzig fernzuhalten, thut dies 
letzt auch der „Dziennik Poznanski“ in einem 
längeren Artikel. Das genannte polniſche Adels- 
organ meint, die Polen hätten auf dem Danziger 
Katholikentage, der einen rein deutſchen Charakter 
trüge, nichts zu ſuchen. Auf der ſchleſiſchen Katho⸗ 
likenverſammlung in Ratibor hätten auch mehrere 
„polniſch ſprechende Katholiken figurirt“ und das 
habe keinen guten Eindruck gemacht. Die Polen 
ſollten ſich vorſehen, daß ſie nicht auch in Danzig 
eine ſolche Figurantenrolle ſpielten. Man habe 
ja allerdings zuguterletzt in Danzig, als es nicht 
anders gegangen fei, für Berathungen in polni- 
ſcher Sprache zwei Stunden eingeräumt, das ge- 
nüge aber durchaus nicht. 

I Kreistag.] Der Kreistag des Kreiſes Danziger 
Niederung iſt auf den 5. September einberufen 
worden, um über den Beitritt des Kreiſes zu 
dem weſtpreußiſchen Provinzial-Berein zur Be- 
kämpfung der Wanderbettelei, Wahl der Ver- 
anlagungs-Commiſſion für die neue Einkommen- 
ſteuer, Gewährung von Baubeihilfen an arme 
Schulgemeinden zu beſchließen. 

[Zum Kuſaren-Jubiläum.] Die in Pr. Star- 


gard garniſonirende 3. und 4, Schwadron unferes 


1. Leibhuſaren-Regiments find dort wieder ein- 
getroffen und von der Bevölkerung lebhaft be- 
grüßt worden. Die ſtädtiſchen Behörden von Pr. 
Stargard bewilligten für die beiden Schwadronen 
300 Mk. zu einer feſtlichen Bewirthung der Mann- 


aften. 
*Schiffbau.] Wie wir hören, hat die 
Schiffswerft und Maſchinenbau-Anſtalt von 
J. W. Klawitter hier neuerdings von einer aus- 
wärtigen Rhederei den Bau eines ſtählernen 
Barkſchiffes von ca. 1700 Tons Tragfähigkeit in 
Auftrag erhalten. Es iſt dieſes unſeres Wiſſens 
das erſte Segelſchiff, welches in Danzig in 
Stahl erbaut wird. Seit 1876 hat der Bau 
von Genelfhiffen hier ganz geruht. Außerdem 
hat die genannte Werft im Bau bezw. in Auf- 
trag: einen Frachtſchraubendampfer von circa 
1100 Tons für Danziger Rechnung, 2 Jeuerſchiffe 
für Swinemünde, 1 Bereiſungsdampfer für 
Stralſund, 1 Schraubendampfboot für die Elb- 
ſtrom- Bauverwaltung, 1 Schraubendampfboot 
für Ph. Koltzmann u. Co. in Frankfurt a. M., 
beftimmt für die Arbeiten am Weichſeldurchſtich, 
und 1 Kohlentransportfahrzeug für dieſelbe Firma. 

* [Verleihung.] Dem Areis-Bauinfpector Beckers 
haus in Greifenberg (früher in Carthaus) iſt der 
Charakter als königl. Baurath verliehen worden. 

*Deichbaumeiſter.] Der Ingenieur eudwig Martens 
in Marienburg iſt als Deichbaumeiſter bei der Ver- 
waltung des Marienburger Deichverbandes angeſtellt 
worden. 

* [Berfehung.] Der Regierungs-Rath Metel zu 
E eee lan die königl. Regierung in Erfurt 
verſetzt worden. 

* Congreß des weſtpreußiſchen Provinzialvereins 
für innere Miſſion.] Die heutige Hauptverſammlung 
wurde mit Geſang und Gebet in der St. Barbarakirche 
eröffnet. Nach einer Begrüßungsanſprache des Vor- 
Valor Herrn Dr. Tube, begrüßte namens des 

onſiſtoriums Herr Conſiſtorialratg Frank und 
namens des Central-Ausſchuſſes der inneren Miffion 

r. Conſiſtorialralh Dr. Dalton die Anweſenden. 

ährend hierauf der Vorſitzende, Dr. Tube, 
den Jahresbericht erſtattete, erſchien Kerr DOberpräft- 
dent v. Goßler. Dr. Tube gedachte zu ber 
Thätigkeit der verwandten Vereine: des Guſtav Adolf- 


Vereins und des evangeliſchen Bundes, und (heilte 


mit, daß der * Derein für innere Miffion 
in Weſtpreußen ſich in einen Danziger Stadtverein 
und dem Provinzialverein unter- 
geordnet habe. In Danzig feien im Laufe des 
Jahres zwei Stadtmiſſionare eingeſtellt worden, 
von denen der eine in den Vorſtädten, der andere 
in der Stadt wirkte. Im übrigen theilte der Vor- 
tragende mit, daß der umfangreiche Jahresbericht den 
Mitgliedern gedruckt zugehen würde. Aus dem Rech- 
nungsbericht, den Herr Landesrath 1 erſtattete, 
entnehmen wir, daß die Einnahme 1890 einſchlieftlich 
der Einnahme aus dem laufenden Jahre 9842 Mk., die 
Ausgabe 5877 Mk. betragen hat, ſo daß ein Beſtand 
von 3515 Mk. gegenwärtig bear in der Kaſſe vor- 
handen ift. — Es referirte alsdann Fr. Paſtor Günther 
Breslau über „Arbeitervereine“. Der Vortragende 
theilte mit, daß den Arbeitervereinen der „inneren 
Miſſion“ zur Zeit 70 000 Mitglieder angehörten, und 
bedauert, daß Weſtpreußzen noch zurückſtehe, da auch 
hier die Socialdemokratie die Arbeiter für ſich zu ge- 
winnen ſuche und der Gährſtoff hier ebenſo vor- 
handen ſei, wie in anderen Provinzen. Der Redner 
gab als Gründe für die beſtehende Unzufrieden- 
heit die harte Arbeit, die kärglichen Löhne, die 
Ausbeutung burch den Kapitalismus und die Gleich- 
giltigkeit der gebildeten Klaſſen an. Der Geiſtliche müſſe 
vor allen unbeugſam in der Forderung chriſtlicher Sitte 
und geordneten Weſens ſein. Die Arbeiter hätten als 
Soldaten Disciplin gelernt und gehorchten auch ihren 
energiſchen ſocialdemokratiſchen Führern unbedingt. 
Energie ſei an manchen Stellen mehr am Platz als 
Milde und 8 Der Redner ging nun auf 
die Organiſation der von ihm geleiteten Arbeiter- 
vereine in Breslau ein und ſchilderte, wie 
es ihm gelungen ſei, einen anſtändigen ſittſamen 
Ton unter den Leuten einzuführen. Der Zweck der 
Vereine ſei, die ſocialpolitiſchen Geſetze zu ergänzen. 


Es ſeien Sterbekaſſen gegründet worden und er- 


krankten Arbeitern wurden auch während der 
Carenzzeit Beihilfen gewährt. Der Redner ſchloß 
mit der Aufforderung, auch in Weſtpreußen mit 
der Gründung von Arbeitervereinen vorzugehen. 
— An den Vortrag knüpfte ſich eine längere Discuffion, 
in welcher verſchiedene Mitglieder von dem Vortragenden 
Kufſchlüſſe erbaten. — Es folgte ein Vortrag des 
Herrn Pfarrer ie Nite in über „Informations- 
curſe für innere Miſſion“, in welchem derſelbe die 
Einrichtung derartiger Curſe in Danzig befürwortete. 
Wegen der vorgerückten Zeit wurde nun die Ver- 
handlung über den Kückgang der Rettungs- 
häuſer von der Tagesordnung abgejeht, Herr 
Pfarrer Collin zum Ehrenmitglied, ernant und der bis- 
herigeßorftand bes Provinzial-Vereins durch Acclamation 
wiedergewählt. Außerdem wurden noch in den Vor- 
ſtand die Herren Oberpräſident v. Goßler, General- 
ſuperintendent Dr. Taube und Conſiſtorial-Präſident 
Grundſchöttel gewählt. — Die Mitglieder vereinigten 
ſich hierauf zu einem gemeinſamen Mittageſſen. 

* [Gebete um günftiges Erntewetter. ] Biſchof Dr. 
Redner hat angeordnet, daß vierzehn Tage hindurch 
in allen katholiſchen Kirchen im Anſchluſſe an die 
Meſſen feierliche Gebete um günſtiges Erntewetter ab- 
gehalten werden ſollen. : 

Neviſionen.] Die techniſche Revifion der Maße 
und Gewichte bei den Gewerbetreibenden durch den 
Aichmeiſter Fey wird in Zigankenberg am 7. und 
8. September, Keiligenbrunn am 9. September, Brentau 
am 10. September, Dliva am 14., 15., 17. und 18. Sep- 
tember, Emaus am 21. und 22. September, Wonne- 
berg am 23. September, Ohra am 24, 25. und 26. Gep- 
tember, Prauſt am 28. und 29. September, Langenau 
am 1. Oktober, Löblau am 2. Oktober, Kl. Bölkau 
am 5. Oktober, Meiſterswalde am 6. Oktober ftatt- 
nden. 
5 * lunfall.] Der Schiffszimmermann Karl K. aus 
Strohdeich fiel geſtern während der Arbeit am 
Weichſeldürchſtich bei Einlage aus beträchtlicher Höhe 
vom Gerüſt auf die am Boden liegenden Gijenbahn- 
ſchienen und erlitt eine ſchwere Quetſchung der Küft⸗ 


* 


gegend. Er wurde per Tragkorb nach dem Lazareih in 
Danzig geſchafft. a 7 

*ISelbſtmordverſuch.] Der 18 Jahre alte Schneider 
lehrling Hermann B. von hier, auf welchen ſich von 
Seiten ſeines Lehrmeiſters der Verdacht gelenkt haben 
ſoll, demſelben Geld entwendet zu haben, verſuchte 
geſtern Abend durch Einnehmen von Schwefeläther 
ſelbſt den Tod zu geben. Sein Vorhaben wurde jedo 
noch zeitig genug entdeckt, fo daß er durch einen 
Polizeibeamten nach dem chirurgiſchen Krankenhauſe 
in der Sandgrube geſchafft werden konnte, woſelb 
ihm der Magen fofort ausgepumpt wurde. B. befindet 
ſich bereits außer Gefahr. 

S[Enthaltſamkeits-Geſellſchaft.] Eingetretener Um- 
ſtände wegen iſt das Jahresfeſt des weſtpreußiſchen 
Enthaltſamkeit-Vereins zur Bekämpfung der Trunkſuch 
vom 16. Auguft auf den 30. Auguſt (in der Kirche u 
Käſemark) verlegt worden. : 

* [Feuer.] Geſtern Abend gegen 9 5 wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Tagnetergaſſe 3 gerufen, 
wo Ruß ſich entzündet hatte. Durch Waſſergeben aus 
einer Handſpritze wurde nach kurzer Zeit der Bran 
unterdrückt. 

[Polizeibericht vom 12. Kuguſt.] Verhaftet: 16 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Unterjchlagung, 
1 Laufburſche wegen Diebftahls, 2 Arbeiter wegen 
groben Unfugs, 6 Obdachloſe, 1 Bettler. 

k Zoppot, 12. Auguft. Wie alljährlich gegen den 
Schluß der Saiſon, ſo wird auch diesmal zum Beſten 
der Zoppoter Armenpflege in den harten Wintertagen 
ein Concert im Seſtſaale des Kurhauſes ſtattfinden. 
Hervorragende und beliebte Conceriſänger, wie Frl. 
Katharine Brandſtäter, Frl. 5. Kroll und Herr 
Ferdinand R eutener haben zur Förderung des humanen 
Zweckes bereitwillig ihre Mitwirkung zugeſagt. Ver- 
ſchiedene Dilettanten werden gleichfalls dem Liebes⸗ 
werke ihre muſtkaliſchen Opfergaben darbringen. Die 
Beliebtheit und der künſtleriſche Gehalt dieſer Concerte 
in früheren Jahren dürfte die Anziehungskraft des 
diesmaligen 220 erhöhen und fo dürfte denn Montag, 
17. Auguft, auf welchen das Concert anberaumt ift, 
die Feſthalle in unſerem Strandſchloß ſich wieder an- 


Ben füllen, 
Neuſtadt, 11. Auguſt. der am 8. d. Mts. in 
Zoppot verſtorbene Amtsanwalt, Hauptmann a. D. 
Erpenftein, ein geborener Danziger, war ein lang- 
jähriger Mitbürger unferer Stadt und intereſſirte ſich 
lebhaft für alle öffentlichen Angelegenheiten. Er ver⸗ 
waltete das königl. Domänen-Rent-Amt hierſelbſt vom 
Jahre 1851 bis in Folge Erlaſſes der Kreisordnung 
vom 18. Dezember 1872 bie Aemter aufgelöſt wurden. 
Während dieſer Amtsverwaltung hat ſich der Ver⸗ 
ſtorbene durch fein menſchenfreundliches und entgegen- 
kommendes Weſen die allgemeine Achtung und Zu- 
neigung der Amiseingeſeſſenen zu erwerben gewußt. 
Die Verehrung, welche er genoß, gab ſich namentlich 
bei feinem Scheiden von Neuftadt kund, indem ihm 
dabei mehrfache Ovationen und werthvolle Andenken 
ſeitens der Amtseingeſeſſenen dargebracht wurden. 
An dem deutſch-franzöſiſchen 1 nahm er Theil und 
kehrte nach Beendigung deſſelben mit dem eiſernen 
Kreuze geſchmückt zurück. g 

s. Flatow. 11. Auguſt. Bei dem heute hier ab- 
gehaltenen Remontemarkte waren von Beſitzern 
hiefigen Kreiſes 30 Pferde geſtellt, wovon die hierfür 
abgeordnete Commiſſion 7 Stück ausmuſterte und 
6 Stüch ankaufte, Hiervon wurden 2 Stück mit je 
750 Mk., 3 Stück mit je 700 Mk. und eins mit 
Mark bezahlt. Es iſt dies ein Beweis, daß die 
Pferdezucht in unſerem Kreiſe ſich bedeutend gehoben 
hat, denn in den beiden vorhergehenden Jahren — 
feit 3 Jahren > diefe Märkte hier erft eingeführt — 
war der Auftrieb nach Zahl und Werth fo gering, 
daß das erſte Mal keins und das zweite Mal nur 
3 Pferde von der Militärcommiſſion angekauft wurden. 

„Schwetz, II. Kuguſt. Der landwirthſchaftliche 

Derein Jungen -Zappeln beabſichtigt, bei dem hiefigen 
Kreis-Ausſchuß dahin vorſtellig zu werden, den Bau 
einer Senn von Schwetz über Zappeln, Gellen, 
Dubellno, Wolfsbruch zum Anſchluſſe an die Eiſenbahn⸗ 


halteſtelle Dubellno in Erwägung zu ziehen und zur 


Ausführung bringen zu wollen. Der oben bezeichnete 
Kreistheil erfreut ſich heiner Chauſſeeverbindung und 
iſt namentlich im Frühjahr und Herbſt bei den grund- 
lofen Candwegen faſt Jan von der Kreisſtadt abge 
ſchloſſen. Letzteres iſt mit großen Unzuträglichkeiten 
und Berluften ſowohl für die Stadt, als auch für das 
Land verbunden, welche nur durch den Bau einer 
Chauſſee vermieden werden können. Durch eine gute 
Verbindung würde der Verkehr mit der Kreisſtadt ge- 
hoben und dadurch auch die Steuerkraft des in Rede 
ſtehenden Kreistheiles ſehr gefördert werden. — Der 
geſtrige Vieh- und Pferdemarkt hier war ſehr ftark 
beſchickt; die Preiſe ſelbſt für ſchlechies Material waren 
hoch, trotzdem wurde viel . — Bei dem un- 
beſtändigen Wetter vollzieht ſich die Ernte nur ſehr 
langſam. Am letzten Sonntag vor dem Gottesbienſte 
wurde Getreide fleißig eingefahren. Die Landwirthe 
find froh, wenn fie das Getreide auch nur in halb- 
trockenem Zuſtande bergen können. 

Göslin, 11. Ausuft. Am Sonnabend gegen Abend 
erſchoß ſich in der Pehauſung feines Lehrmeiſters der 
im 18. Lebensjahre ſtehende Büchſenmacherlehrling 
Max Schwalbe. Der junge Menſch hat 5 dem Gelbjt- 
morde ein altes Militärgewehr benutzt, das ihm in 
Folge der ſtarken Ladung den ganzen Schädel aus- 
einanderriß. 

Königsberg, 11. Auguſt. Geſtern Mittag erſchoß ſich 
ein Einjährig-Freiwilſiger des Grenadier-Regiments 
Nr. 3 in ſeiner Wohnung. Das Motiv der That war 
Furcht vor einem zubictirten Arreſt und weiteren in 
Ausficht geſtellten Strafen. (K. H. 3.) 

Tilfit, 11. Aug. Dieſe Nacht ift die große Schiff- 
brücke in Folge Hochwaſſers (Mafferftand 3 Meter 
48 Centim.) und Holzandranges gefprengt. 

WT. Tilſit, 11. Auguft. Nach dem nunmehr 
amtlich verkündigten Kejultat der am 7. d. Mis. 
im Wahlkreiſe Tilſit-Niederung ſtattgehabten 
Neichstagserfatzwahl wurden insgeſammt 19 465 
Stimmen abgegeben. Davon erhielt Fr. Majorats- 
beſitzer v. Reibnitz-Heinrichau (freiſinnig) 10 894 
Stimmen und Kr. Gutsbeſitzer Weiß zu Perwall- 
kiſchken (freiconfervativ) 8571 Stimmen. Herr 
v. Reibnitz iſt alſo mit ca. 1160 Stimmen über 
die abſolute Majorität gewählt. 


* [Die angeblichen „Verſprechungen des Hrn. 
v. Reibnitz“.] Die „Pr. Litt. Itg.” behauptete 
mit der ihr und ihrem Tilfiter Correſpondenten 
eigenen Dreiſtigkeit, daß diejenigen Klaſſen, die 
ſich durch Phraſen blenden laſſen, die das un- 
ſinnigſte Zeug von Verſprechungen für baare 
Münze halten, alleſammt für Krn. v. Reibnit mit⸗ 
geſtimmt haben. Andere Zeitungen haben dies 
nachgeredet. Darauf antwortet die „Tilſ. Allg. 
Ztg.“: Wenn der Schreiber Hrn. v. Reibnitz nur 
ein einziges Mal hätte reden hören, ſo würde er 
wiſſen, daß Hr. v. Reibnitz nur eine einzige Ver⸗ 
ſprechung gegeben hat und das iſt dieſe: daß er 
unter allen Umſtänden für Aufhebung der unge- 
rechteſten aller Steuergeſetze, des Branntwein 
ſteuergeſetzes und der Getreidezölle ſiimmen werde 
— Mas confervative, perſönlich bekannte und 
unbekannte Berleumder fonft noch Hrn. v. Neibnitz 
an „Derſprechungen“ ange dichtet haben, hat 
Hr. v. Reibnitz oder der freiſinnige Wahlvorſtand 
in ſeinem Namen öffentlich bezeichnet als das, 
was fie waren: conſervative Lügen. 
Die conſervativen Zeitungen hatten ferner be- 
hauptet: Die Freiſinnigen — auch hier die „Bor- 
frucht der Socialdemokratie“. Darauf antwortet 
die „Tilſ. Allg. Ztg.“: Die Orte Dwiſchacken, 
Schillgallen, Splitter, Stolbeck, Aallkappen und 
Tilſit-Preußen haben diesmal 22, 37, 61, 98, 60 
und 28, zuſammen 305 ſocialdemokratiſche Stimmen 
abgegeben. Dort herrſchte bisher die conſerva⸗ 
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auf deren Rüchfeite der Tag der Einführung und die | „; A > 23 Sr e 8 Iufbericht.) 
Menge der zollfrei eingebrachten Waaren der oben be- | neue Uſance, f. a. B. Hamburg per Auguſt 13,55, er 


eichneten Arten zu vermerken find. 1 a 218½ M 8 tranſit 15 Ar bez, per Novbr.- U, per Sept. 925 29 1 029,75 M, per Oht.- 
—. nat na —— Januar lat: 1. 2 1 Be Dezember 12,75, per Peibr. tranfit 176 10 5 MM 85 2 er. 3 Nord * 29. 45—29,25 M, per Nov.-Dei. 28.80— 
Tandwirthlchaftliches. Hamburg, re Kaffee Good average Santos Mai tranſit 178 U b 119 1 Br 178 M 5 Beiraicum {oco 23,10 er per Dep 


1 Noggen loco ſteigend, 25 ene von 1000 Kilogr. Shior, 2820 M. — Rübst loco ohne Faß — M, ı 
Waſhington, 10. Auguft. (W. T.) Nach dem | per August 81, per Septbr. 81¼, per Dezember 69%, 751 9 inland. 225-226 Ml. franſit 85 63.0 M, per Auguft 62,5 MM, ver er 


) 
| 
Dühlenfabrikate auf Grund der bekannten Begünfti- loco ach 3 Teit, Aue 95. — — Gerite 5 
N 
L 
| 
| 
| 
| Ackerbaubericht für den Monat Auguſt ſtellt ſich — — ern Maat, o 


der Ertrag der Baumwollenernie im Mittel auf + feinkö 120% 176. M. C 
er Ertrag der Ba ollenernte im au Standard white loc 6,15 Felt, williger. einkörnig per ov.-Deibr. piritus ohne Faß loco unver- 
88/10. Die Ernte fei zurückgeblieben, die Pflanzen Javre, 18 3 Aalen. > . — Santos per Nugterpoln. 18 dolle 228 M, va (50 „ 2 70 20 Se 
wären klein und böten auf vielen Strecken ein | Sepiember 98.25, per Deibr. 85,25, per Mär! 82,50, Auf Lieferung per Ausult Inländ. 22} il Bb, | per Augifi-Gepiemiber 53,152, 9—535—53,3 Al, per 
| kümmerliches Ausſehen; außerdem zeigten ſich in Jrankfurt a. N., 11. Aug. Gitesten- Societät. (Schluß.) 178 M per Gepfbr.-Ohtober inländ. ept.-Dkibr. 47 247147 ,7- 2 M. per Ohtober- 
| einer beſchränkten Anzahl von Diſtricten Raupen | Delterreihifhe Grebit- Actien 248578, Sranısfen 243%, EM bez., do. „untetpoin, 155 1 Gd. 25 tran Rovbr. nr Mm AL H 1 2.88846 15 
und Kapſelwürmer; die Baumwollenernte er- 12020, I 3005 Seer 8 i 1 2 „intens. 20 f er- A a ae 2 M, per April-Mai 45 5,6—16,2 b 
| ſcheine gefährdet, wenn ſich die Witterung im | 134,00, Bochumer Gußſtahl 108,00, erben ah Gb., per Rovember-Deibr. Tran 177 K br.. CCC 
Kuguſt nicht zum Guten wende. Der Stand des St.-Br. 6 60,10, Gelſenkirchen 18890 Harpener 181,40, April. Mai inländiih 200 M Br., do. kante von 92% 18,20, Kornzuczer, ere 5 Rendement 
Weßzens im ganzen betrage 90, des Sommer- Seeg 160,50, Raurahütte 113,20, Bortugieien 58,00, 170 M Pr. a 15% ge Br Fe 


Gerite ner Zonne von 1000 Kilogr. kleine 109% 146 M | Brodraffinade J. 28,75. Brodraffinade 1 em. 
ruſſ. 101—103% 125—130 U. 1 7 e mit Zah 28,50. Gem "eis I. mit Faß 
3 loco 18 per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 27,25. Sehr feſt. Rohſucker J. Product Tranſito f. a. B. 
252—256 re BR Winter- 247 M bei, ruſſ. 81 we 515 Auguit 13,55 Gd., 13,60 Br., per ae 
Sommer- 212 MM b 13,50 Ed., 13,55 Br. „per Ohotber 12,80 ber, 12,85 Br., 
Raps per Tonne 8 1000 1 zer 254— EEE 12,60 Gd., 12,65 Br. Stetig. 
260 U bez., ruſſ. Winter- 255 M b 
Kleie per 50 ee Gum Ger Export Weizen- Schiffs-Liſte. 


wetzens 95%, des Sommerroggens 89 /, des Deutihe Bank —, Intern. Bank —. 

Gafers 89510 und der Gerfte 9310. Auch beim ren 227 ve fab 
Weizen ag 2 1% dt 15 Iterung fi und 12 — ar gen 48 um base 48.00, A 104, 11 0 
mangelhafte ſein, falls die erung im ierrente 1 5 er Looſe Anglo-Auft, 
Augen Mi "dert ea e hn d al | era Reaper Ghana re Harz Ef 
gemeine Durchſchnittsergebniß immerhin eine ge- pe 110,86, Böhm, Meftbahn 341, Böhm. Nordb. 


nü ähe erreichen. der Sommerweizen hat | 176,50, Buſch. Eiſenbayn 472, Dux-Bodenbacher —, 20—5, mi 

gan en nit Zu ne er e ER Rorbbahn 2 10.00, Sranofen eg I 1000% © eiter 1587. M op, a . 2: 2 55 =. 15 e 

all gebeſſert. Hafer hat 2 Proc. gewonnen und add. ee 800.50. 9 Barbubiher 183.00, In 0 17 88 Oi m per Gept.- Zheilladun Süter. — Anton (S.), Aereboe, Hamburg 

Gerfte wird in allen Piftricten, wo fie in ſehr | Alp.-Mont.-Act. 86,00, Zabahactien 161,00, Amiterd. er Nest Mer . 0b. 54 een e (85), Rasmuffen, Borb Gu 

ausgedehntem Maße angebaut wird, reichlich 180 97. 0 Deuſſch, Plätze 7 Londoner 90 Bo leser cent der Kaufmannſchaft. > 855 Pe Kiew or ne gr — ter. 

ſcheffeln. ‚10, nr . Danzig, 12. Augu D.. ne un Holl. — Der Preuße (GP.), 
5 ermifı chte Nachrichten e Nachricht 2 — 46 48. Flies Banknoten N R 108. v. Morten Wetter: Schön. ei . in, Güter. — Abends ging die Torpedo⸗ 

ichten. 1 1 8 5 11. Augult. Getreibemarht. Zielen per Weiten, Bei efier Tenden wurden für belle Haali- 12. Ausuft. Wind: W 


Berlin, 11. Auguft, [Der Hiſtorien- und Genre- Noybr. 253. en per Okt ober 231, per Mär 
maler Dskar Wiesnieskil, Mitglied der Berliner 2 n ff. Auguit. Heute kein Getreide. und 
Akademie der Künſte, ift geftern nach ſchweren Leiden voleummarkt, 


täte r rothe 2 M höhere Preiſe erzielt. Be- Angekommen: Louiſe, Kracht, Sietin, Dachpfannen. 
alt wort wurde Ale oln. $ um e 1 188 M, — Perwie (SD.), Mengel, Hartlepool, Kohlen. * 
von chbunt 131% {ou M. heilb bunt 123% 193 z jür Im Ankommen: 1 Schooner, 1 Logger. 


Paris, 11. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
geſtorben. Bon der Hand des Meiſters, deſſen Werke [ Weiten ruhig, per Auguft 26,90, ruſſ. zum Tranſit bunt beſetzt 128. 1 „126 8 
ſehr geln cd. — ftammen die Gemälde „Gutsnach- Geptbr. 55 0 1 79 27855 — e br. 28,10. ei Nes den d 127/8 M, ale 1 136 AA, itreng nn Plehnendorfer Kanalliſte. 
barlicher , „Zur Winterszeit“ und „Serviteur“ ruhig, per 9. 20,10, per Nov.-Febr. 21 00. - — Re ehl 1 u ey M. 12 1 191 3 11. fert 
ei Saal 12 auf der Internationalen Aunftausftellung. | behpt,, Ber Auauft 60,00, per ee br, 81, 12 per Gept,- 120 DK 173 , 131d 176 K. roth siafie 12 9 ln Schiffsgefäße. 
* groher Wechſelfälſchungsprozefſl gelangte Ber A 19.727 1 75 $ 1 > >. Seu boo 1 BSH | IE ner Tonne Kamine: Ak uf 157 250 16 Stromauf: 5 Kähne 2 Kosten, 3 Kähne mit div, 
im onnabend neh, mehrlägigen u vor 1625, ber ＋ 5 April 78 75 Sptritus bhp. a 1 655 Ir ; Seplenber-Ohlober zum freien 170 hebr 220 Nr: 3 3 Rähne mti die, Gütern nach Danis. 
Landgerichte in Freiberg in Gachſen zum 7 Aust 42,00, per Septbr. 5 zus e ; Al Gd., tranſit 177 M Br.. 1 l d. 


Angeßlagt war ein früher CH angelehe und nud Kuril 39:00. — 8 ber ber freien Derkehr 2190 Br., — 
ane. N a u ke Döbeln, 11. Aug (Shlußco 222 3% 121 üben, ©. tranfi 176 A Kst. Je ee, 1 N A gratı e , Air . — Kantholt, 
amens CEkelmann, — er — — wie 139 | —, 34 Rente 95.227 5 % e u Aue 176 ML Mo 1 Traft do., do., Ehrlich Warſchau⸗ Kuraſiel-Opole, 
Wechſel im Geſammtbetrage von 144911 Mk., theils | Rente 99 75 öſterr. Goldr. un 9 880 —. en, ‚blieb 179 U Br., 78 u 6 " Regulitungspreis eng,. 
vollſtändig ſelbſt fabricirt, theils derartig gefälſcht hatte, | 83,81, 3% Ze 68.05 Ruffen 180 2 freien Derhebr 239 AL, ranfit 180 M. Gekündigt 2 De eich. Rundklötze, Schwellen, kiefern Aant- 
daß er durch Porſetzen einer Eins bezw. einer Zwei fl Ruſſen 1889 96,00, 4% unific. 29981 8 86. 47 . Sole bes zen, Detsrsbur emeibete bein ai henberg- Lubertom, Liebermann-Lublin, 3e- 
und durch Abänderung der Worte „Ein“ in „Elf, | Boote 61. 872 2 5 ze kele letz bl lationen 20, 50. l rg 4 a m | Promski. Rorbrin 
bezw. „zwei“ in „Zwölf“ die Betragsfumme um je Fran i 620,00. Tombarden 2170 Lomb. 40,00. Preiſe rapide a M Döner erahlt ht i , aa wichen Cihmelten, Gtäben, hiefern Kanthols, 
1 anzofen ombarden 21750, omb. Priorität. Wegner Pie Kowatowski-Lubertow, Duske, Gieſe⸗ 
009 Mk. erhöht hatte. Chkelmann war durch große | 316,25, n ottomane 357.50, 3 que de Paris 752,50, 8% 226 M, 1 vo mer zum Tranſit | brechts Päſſe. 
Derluſte an der Börfe in Zahlungsſchwierigkeiten ge- | Bangue 777 e 453,75, Credit Toneier 247,50, do. ai Die How, Eur u re 13 m - 
rathen, aus denen er ſich dur 9 zu befreien | mobilier 0, Meribiungl: Actien 625,00, Banantakanal- 1 120 be obe per Sonne, Zermine: Auguil inländ. 221 MM Thorner Weichſel⸗ Rapport. 


ſuchte. Das Gericht erkannte auf 9 Jahre Gefängniß | Actien 26,25, do. 5% Obligat, 20,00, Mie Zinto-Actien 
I Bd., tranſit⸗178 M Gd. Geptbr.-Oktbr. inländ. 27 Thorn, I; u ult. Waſſerſtand: 1,56 Mieter, 
und 5 Jahre Ehrverluſt. 548,80, Gueihanal-fctien 2792,50, Gar „Barkiien 1837, be auterpolnid 17 en, 2 A h Su. Bellen: be 


Greifswald, 9. Auguſt. Ein Opfer feines Berufs | Cr Cnonnsis 805.00, Mas pour Ie Sr, ei KEtrang, Io Nor. Inländ. 20T AL r., 207 11 gb. Stromab 
ift der Aſſiſtenzarzt am pathologiſchen Inſtitut der | Bille un nen oil: BE ae ae 367 tranfit 1255 11 — 1 bei.. November⸗- Dezember Rubinroth, rafien, Ehiatt, Breit, Danzig, 
hieſigen Univerfität, Herr Dr. Joſ. Lücken aus Dort- | 231,% a engl. Conf. Lee Wechſel auf deutſche Nate 2 tranfit 177 . April-Mai inländ. 200 „. Pr., 1958 Balken, 1619 Dieser, 7044 kieferne Eiſenbahnſchw. 


tranſit 170 M Br. ale e inländiſcher 228 il, Ziemba, 3 Traften, Eiſenbaum, Maczewice, Danzig, 

unterpolniſch 182 M, tranſit 180 M. — Gerſte ift ge- 92 Plancong. 1180 Speichen, 307 Rundkiefern, 732 
andelt inländiſche kleine ren 146 M, ruſſ. zum | Balken, 181 Gleeper, 4752 St. Fa aßholz, 652 runde 
ranſit 103% 125 M, weiß 1 6 130 M per Tonne. eichene, 1061 kieferne, 4736 eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Nübſen inländiſcher 252, 255, 256 M, rufſiſcher sum Pernitz, 2 Traften, Inwer, Nzeszow, Stettin, 

Tranſit 247 11 Sommer- 212 per Tonne bezahlt. 182 Plancons 4470 Mauerlatten, 8571 Sleeper, 107 tann. 

— Raps inländiſcher 254, 260 Al. poln, zum Tranſit | Balken, 662 Hieferne Elſenbahnſchw 

255 A per Tonne gehandelt. — Weizenkleie zum Gee- John, 1 Dampfer, Riefflin, Som Damig, diverſe 


mund, geworden. Der De Mann, erſt 27 Jahre | Con 

alt, hatte ſich — einer tebtilchen perla e 217506 2 den ur 200 998 7 255 nien kun 

zugezogen, welche einen ichen Verlauf nahm. 9. Mabrid kurz 00, C. d’Escomp . 
Neiſſe 11. Auguſt. Der während der gaſſenreviſton * 51,20, Neue 3% Rente er 3% Bortu- 

am 21. Juli entfishene Zolleinneßhmer Warmer aus 

ee ift hier feſtgenommen. Das Deficit in der | angeboten. — Wetter: Bew 

Kaſſe iſt nicht unbedeutend. London, 11. Aug. (Shluheourfe) Engl, 2 x ‚Eonfots 


Mannheim, 9. Auguft, Wie die „N. Bad. Landesztg.” 961/16, . 4 Le, 8 arobe 5,20, 5,25 M, feine 540 M per 50 Kilo | Stückgüter. 
erfährt, a findet — Fu die verfchobene Faupt⸗ 1 874 14 — * Rufen 3 89 2. zahlt. 8 55 10 85 5 loco 68 d. 
verhandtung gegen den antiſemitiſchen Prof. Serin] Ferie) Wr, conv, Türken 15 öſterr. Gilberrente 79, Ber 665 Sept. „Ohtbr. 58/2 M per 055 ai 1 0 N Neteorologiſche Beobodjtungen. _ 

— ä ea 8. a Spater 70% 312% e e I Dniober 30. € E 1 G5 245 Ife Brome 2 

ammer am 20. Auguſt ſtatt. 4% uniffc. ge t % N TT LEE 1 Thermom. ; 

Znaim, 11. Auguft. zu dem überraſchenden Ge- 10% 4% % 81 Tribulantsihe 98. 68 ont | Danziger Mehlnotirungen vom 12. Auguft, S8 Stand mon Wind und Wetter. 
ſtändniß des Schweſtermörders Fukatſch wird noch Mexikaner 83½, Ottomanbank 124, Guezactien 11012, | Weizenmehl per 50 Site 8 „geilermehl 22,00 U — — — 
nachträglich benannt, daß Jukatſch geſtanden hat, nicht [Kanada. ‚Pacht ic 83%, De Beers- Acien neue 11, ra ſuperfine 257000 —. Guperfine Nr. 00 11 4 7 178.3 m. mäßig; bewölkt. 
nur Augenzeuge des von ihm beſtellten Mordes geweſen Rio Tinto 21%, #2 % Rupees 75%, Argent. 17,00 N — Fine N 1 155001 * Nr. 2 13,50 M128 F +15, k = ” 
zu fein, ſondern auch während des Verzmeiflungs- | 5% 8 von 1886 57, do. 412% äußere Gold-] —. Mehlabfall oder "Schwarimeh| 1212] 7533 | FILZ UNNB 3 
hampfes der überfallenen Schweſter mit dem Mörder anleipe — ge BB A% 5 1846. N San au 01 ai ia 205 1 D Perantworſſiche Nedacteure: jür den polltilden Theil und ver: 
— — he mr ER dem iter 20555 lien 11,85 Daris 25.431, Det a e 1 ee Eine 1. 1 19.40 m ! Eine Nr u mifäte Radriäen: 1.0. 9. Mädner, — das Beulen und Wat 8. 
geſellen das Geſchäſt erleichtert zu haben. die Mutter | ” Giassow, 11. A 1150 eifen. (Schluß.) Mired | 12,60 M — Schroſme 615,00 1 — ne labfall ober ... . oo ie nen Saale 
Sukatics — verhaftet. f numbres warrants 1 sh. 3 i Schwarme 89 5 e Hei Süo Anfenann, eee ee 8 


wi 
nitig lauteten = tiiche Anregung in keiner re darboten. Hier entwickelte ſich das . er Rrivatdiscont Be mit 3%, notirt. Er een Geb ie * 
Bi 1 1 anfangs ruhig; geſtaltete ſich aber weiterhin theilweiſe lebhafter und in Folge von Deckungen | actien nach a ge ng in felterer zaltung ziemlich lebhaft um; ae BE 
Jer bei zurückhaltendem Angebot ziemlich allgemein eine Befeſtigung hervor. Im fpäteren Verlaufe bes | des Verhehres etwas beſſern. 
erkehrs machten ſich noch mehrfach kleine Schwankungen geltend, doch ſchloß die Börfe feſt. Der Kapitalsmarkt ! ſehr ruhig und zumeift wenig verändert, — — 2 ziemlich lebhaft und — kleinen Schwannungen befeftigt. 


CCC ͤ T... TBo0 TR BB 
Deutſche 2 Rumäniſche amort. Anl. 5 | 98,20 Lotterie-Anleihen + 3infen vom Staate gar. Dp. 10.89] Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A. B. Dmnibusgefeitiä. |214.00/12Y2 
D £ . 4,30 5 2 / . : 5 
de ee 2% 29840 zürh AomineAnteine . 18 | 88.60 | Bad. Prämien-Ant. 1887 | m 188.90 Late berg . 04 | 2200] Berliner Kasten deren 136,757, Free Ben ER 7 25 * 
? Türk. conv. 1% Ant.ea.D. |1 | 18,10 | Baier. Brämten-Anleihe | 4 | 140,50 Pear rant St 28 —.— 4 — | Berliner Handelsgeſ. .. 132.00 9½ [ Wühelms hüte 88,50 
aero Anleihe ..|% 188.70 8 rg gelte ddr . 5 4 Std ene en 75 1 x Ae Abe. 84 — 38 3 Hand.-A. Br Dberichlei. ifenb.-B... 840 _ 5 
* — — N 1 — 75 — 2 — tal — 5 
do 2 35 € 8 50 de, neue Rente:: 8 | 88.10 Fembarg. Söthlr.-Coofe 3 1197.15 Reichen RR 8 61 3770 Bresl. Discontbank. . . 95,90 8 Berg- u. Hüttengefellichaften. 
Staals-Scguldſcheine .. 1312 | 99,90 | Hriech. Goldani, v. 1890 8 | 77,50 öln-Mind. Pr. -G. 375 133,75 | +Ruff. Staatsbahnen“. 6,5 58 131 131.60 Danziger Privatbank ..| — 8½ Div. 1890 
reuß. Prov.-Oblig. . 3½ | 94,20 | Mexican, Anl. äuß. p. 1889 |6 | 83,30 Lüpecker Präm. -Anleihe | 31/2 | 128.75 Ruff. Südweſtbahn . | — m Darmitädter Bank . 3 Dort. Union-Gt.-Brior. | — |— 
8 pt. Prov.-Oblig... 3½ — 6 hs 4600 RE Beer Coole N ne 112 Schweiz. Uniond. 4½ | — 9 2. A BIST, Sieber, A 117.59 — 
* rt. = > o. Ered.-L. v. kart . = Er „ — ** | din — , 
el pfade: 5 32.30 | Romil-VilLGerie@gar) A „| 80.60 de. Lest von 1860 — 123.50 Güböhterr, Lombard :: J, | 3130| 20: Fi ane . 420 b RS 8% 
onmerfche Pfandbr. 3½ | 50 | —ũñß4⸗u,„ſdñutB — 7 he. Roo 1869 8 en Warſchau-Wien 181% 221.50 42 Apolda . 11230 8% Dicloria- . 
gie neue Bibbr. . 5 5 Kupothehen- Pfand briefe. Br egen Ant ehe 1858 | 31, 170.90 Ausländiſche Prioritäten Disconto-Command. . . 1471,50 11 Wechſel-Cours vom 75 Auguſt. 
Welipreug. Diandbriefe 2 | 25.30 Yanı. Supoth-Btandbr. 3 10000 | Kup, Pran . 0 0 ieee e Ban 7830| — Amſterdam. . . .| 8 7. 3 189.20 
g , Renten anbbr. 1 2 18750 372 — 75 172 . — 1886 8 1 Gotthard-Bahn 5 1101.75 Sanndneride Bank. 112,30 8½ 2 — .... 20 54. 5 | 20.328 
V0 ¾˙ JJ 
85 en 27 Kaſch.-⸗Oder — , ecker — Br . 2 ** . 2 2 
enge do. —‚ 44 101,90 N W BEL 4 101.25 5 75 . Bahn 3 85.00 Heere W 2 10130 55 eüffet —— “ 3% 3 95 
—— — 4 % eſterr.-Fr.-Stag „ eininger oth.-B. 1. — —*** * „ . 
Auslandiihe Fonds. 3 15 4 — Eifenbahn-Gtamm- und 5 1 - 91,30 Norddent che Wenz * Mien et 2Min, 12.5 
Bellrr. Heber Nene: 3 | 96.10 de. 0. e. ½ 972 Stamm - Prioritäts - Actien. |+Gübätterr. . eng: 3 8850 Bonn, Ban — | | nen] Send 1171,50 
— 955 ente 5 BET I IV. Em Em. 4 101,10 Anden Molli 3 2 u do. * 5 10 rolle > 8720 do. do, conv. neue . . 109 — [Pe ee, 3 Men, 55 21755 
. j achen⸗Maſtricht 8 n ahn. ; 8 I. g Zi . 
une eee e 4% 40 | Br. Bob.-Gred-nd.-Bh. % 119,00 Saaler gutes af F. 4% 111725 55. 80, Gelb- Pr. 3 19729 Peau. Boden Fredi. 123,80 7, | Warihau K. 1212,80 
de. a — a * 3 r. . „„ b Ay Im REDE Si . N 109.98 re Bahnen 8 85,70 85 aa e Ered. 1310 9 Discont der Reichsbank 7 
.r ‚2 o. . . t.-Pr. „ -Graj eo , auf. Bankverein | 108,1 F 
"ul e io 4 0 p.. e e 4 role ci L „ Sal h een 11828 1 u = 
de, Zente 1885 16 1104.40 | Dr. gmpaln.-A.8.C. dur 100.25 | Ganl-Wahn . rear. TREO IE | Sopereigns 1443999722 2088 
Au 9 5 8 = 5 106,40 — 15 be. 4 1101,40 do. Et.- Br. 4/1 102,75 | I[Mosko- Smolensk... 5. 100,30 -Francs- St.. 16,17 
Orient "Anleihe 3 T Age 5 9 — 3½ | 9450 | Gtargard-Bofen .... 4½ 102,20 SE Eiſenb.-B.-Obl. ½ | 98,20 55 ar per 500 Gr.. — 
3. Orient - Ani 3 10 5 5 npoth.. 51 ns Weimar-Gera gar. 323 19.50 Aar an-Kos low 44 92,00 | Danziger Delmühle . . 130,00 13 la ee 4,775 
2 Siguldat, 115 8195 68, o. 0. 4½ | 102,50 do. St.- Pr. 3%¾ 91.75) 1 Warſchau-Terespol . 5 100,60] do. Prioritäts-Ac „| — 11 828 e Banknoten . | 20.315 
\ Malt Mandbriefe.... 18 | 6730| Ruf Bob-Cred-Bidbr. 2 108750 alter .....; 4 | 80.00] Northern Bae Heel. . 110975 | Bauberein Batlage . T125 13 See ee Banknoten. | 17270 
ten 5 y 5 1 ’ rennen acif.-Ei 8 auverein Paſſa e 5 5 
{ niſche Rente . |5 90,00 J Ruff. Central- do. 5 90.30 Gotthardbahn oe... 1615| 131,00 de 5 | 80,60 | Deutſche Bansstelfaaft: 3 2½ J Kufſiſche Banknoten . 213,20 


EIER EEE EWR TB EN 


. terbliebenen an 


| Genn ud sn! | 


ladetdieſe Woche S. S., Benwell⸗ 


FFT 


S —e— ap ee 
Die ſchwere, aber glück⸗ 
liche Geburt eines kräftigen 
( zeigen hoch erfreut 
(5346 


dar! Steuck und Frau 7 
Sina, geb. Nasgowig. 
Danzig. d. 11. Auguſt 1891. ji 
. . 


Germunid- 
Lehens⸗Verſi de iherungs-Wet cin, Beielliheit zu Stettin. 


(Iceſammtvermögen Ende 1899 . 123.3 Millionen Mark. 
Verſicherunssbeſtand Ende Zuli 1891: 155 5 

188,152 Policen über: 428.7 Millionen Mark 
Kapital und K 2,387,585 Jahresrente. 


Durch Abſchluß eines bedeutenden Poſtens 


Felix Brasil Cigarren 


Baden. — Heidelberg. 


mpf. zum 1. og jungen an 
— höh 


Kutſcher (bis dah. 


(Cavallerie. Offüter 2: 15 


J. Kardegen, Hl. Geiſtg. 100. 


Ngiſer⸗ Panorama. 


bin ich in der angenehmen Lage, eine wundervolle Waare 
zu Mk. 45.— pro 1000 Stück, Mk. 3,75 pro 100 Stück 
abzugeben und offerire ich dieſe Cigarre als ganz be⸗ 

ſonders preiswerth. 


Wilhelm Otto, 


1 Bars, Ki e Longgeffe 15 
Fete g- ihn fe e == 


im vorderen Bark 8 5 Aa eaten 
Freitag, den I, Kuguſt 1881: 


Großes patriotiſches 


Militair⸗doppel⸗Lontert 58 


von der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich J. Verkäuferin 
und der Kapelle des 38. Feldartillerie⸗Regimenis unter zen fofort rue 1. Sept. Stellung. 


Neue n vom 1. Januar bis 
Ende Juli 1891: 8085 Policen über: 
9 es Prämien und Zinſen 
Vachsthum der Reſerpefonds in 1880: 16.5 Millionen Mark. 
Den mit Gewinnantheil Verſicherten ſeit 
1871 überwiejen: . + 20.) Millionen Mark. 
Bolicegebühren und Koften lebe Arzthonorare werden nicht 
erhoben. 


Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt durch: 
Die Vertreter der Geſellſchaft. 


Bromberg, im Auguſt 1891. 
Das Bureau der „Germania“ N 
für die Provinzen Poſen und Weſtpreußen. 


Deutſche Feuer-Verſicherungs⸗Retien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin. 


Anträge gegen Jeuerſchaden werden zu den billigſten Prämien 
und unter coulanten Bedingungen iegort effectuirt durch den General- 
Agenten Otto Paulſen in r Brodbänkengaſſe 43. Agenten 
werden hier und an allen Orten Weſipreußens angeſtellt. (6953 


Schluß-Kuction Kundegaſſe 89. 


Morgen Donnerſtag, d. 13. Ausuft, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt wegen gämlicher Räumung die Reſtbeſtände des! 


Durch die Geburt eines . 
gen Knaben wurden hoch erfreut 


C. Piltz und Frau 


Anna geb. Noß mann. 
Hamburg, d. 10, Auguſt 1891. 
Unßere heute erfolgte eheliche 

Verbindung zeigen wir hier- 
durch ſtait beſonderer RUN 
ergebenſt an. 

Lichtenthal, d. 11. Auguſt 1891. 
e 
e Blehn 
verw. Funch geb. Gerlich. 
Gelten Rakmiliag 5l/a 
verſchied 
meine geliebte Frau, unſere gute 
Mutter, Schweſter und Tante, 
Frau 

Sara Lindemann 

geb. Kleemann, 


im 68. Lebensjahre. Dieſes zeigt 
tief betrübt im Namen der Hin⸗ 


21.0 Millionen Mark. 
22.1 Millionen Mark. 


S 


65330 


Ter Porgt einem 405 geblld. 
jung. Mädchen 1 
mil. Abzahl. von ca, 40 
Adreſſen unter SH in der Ex- 
vedition dieſer Zeitung erbeten. 


In; meiner Peine dane Abthei. 


Danzig, 12. Kuguſt 1891. 
Jeſeph Lindemann. 
Die Beerdigung findet Donners- 


ag, 13. Ausuft cr., Rahm. 3 noch vorhandenen nußb. u. mah. Mobiliar beit. in: 7 
Uhr, vom All. Gaben 65 ſtatt. e * 8 EN der Königl. Mujik-Dirigenten Herren A, Krüger und C. Ihe 8188) na ER 5 
eltgeſtellen mi eben, Betten, Regulatoren Teppichen u. Tiſch⸗ 3 1 anggaſſe 7 
Bekanntmachung. decken öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen. unter Mitwirkung eines Tambour- und Schützen Corps Die General-Agentur einer der 


bedeutendſten Feuerver⸗ 


75 Musiker in Uniform. 
ſicherungs - Geſellſchaften ſucht 
zum 1. Oktober cr. einen jungen 


Schlachtmuſin. Signal⸗Feuerwerk. F 


an 
une en. Bengaliſche Beleuchtung. ae deri mı neee Be- 
e Schlachtmuſin findet im Schützengarten fait und werden zum e Rein. Ailttar 
beide Aapelten zugleich concertiren. a bienſt beſizen, werden bevor- 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 2. 


zugt. Selbſtgeſchriebene Bewer⸗ 
Carl Bodenburg. 


Yon heult ab aänzlicer 


Ansverkan 


Apotheker - | 
e Sommerartikel. 


5 kann 1 5 eintreten (5217 
ir Damen: 


e 
Inbinge, Sic, Hager und Staubmäntel, 
Sale, Nalin l ſ. U. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts- Zarator und Auctionator. 


Zu Bauzwecken. 


Eiſenbahnſchienen, I Träger. 


Größtes an Billigſte Preiſe. (2573 


N 4 Sn danzig, Sohemisgaffe 29. 


Die u ae der zu dem 
Danziger Deichverbande neu ein 5458) 
bezogenen Gebiete in der Stadt 
— und deren Umgebung iſt 
durch Nivellement behördlicher- 
zeils feſtgeſtellt worden. 

Auf Deranlaſſung des Herrn 
Negierungspräſtdenten wird, um 
den Betheiligten Gelegenheit zu 
geben, dieſe Begrenzung kennen 
zu lernen, der n Land- 
meſſer Herr a. am 21. und 22. 


Auguft d. J. das Gebiet in der m een Heute friſch! 
Umgebung von danzig begehen und 8 Gpechflundern, Stör, Aal, fowie]% 
b. 8 Caviar, Gänſeweißſauer, marin. 


am 21. 8. : 2 
Morgens 8 Uhr an der Shihau- a Aal und ſehr ſchöne Matjesherin ei 
2 2 


* livaer 0 
eee M. Jungermann, Melzergaſſe 10. 255 


Wegen vorgerückter Saiſon 
verkaufe ich nachbenannte Artikeli® 
zu ganz bedeutend herabgeſenten; 
Preiſen ® 
Kerren-Gamaſchen 
von egıtem Eheoreaugleder,Blace- 2 
und Lackleder, 5 


Promenadenſchuhe 


für Herren von echtem Chevreaux⸗ 
40 Biber er 
ir 


ſchmerzloſes Zahnziehen. e RL BIT 
Leman, Langgaſſe 83, 


am Langgaſſer Thor. 


. Marie Remuneration per 
1 Oktober er., event, auch früher, & 
Stellung als 
Ri ehrling 


8 
Mittags K Uhr in Veißhof 
Nachmittags 3 Uhr an der Schule 
an der Bröſener Chauſſee 
Nane 4 Uhr am Bahn- 
e terhaus vis ü vis Lauen- 


bei 
Noll u. Co,, dite Label. 
Ein folider ſüchtig 


Pitt. hichalsiniyerlor 


findet 500 Aufnahme in 


Lewinno b. Smazin, 


Gehalt 309 M p. a. (5429 


i Zahnpulver 


nach Wie von Zahnarzt” 
empfiehlt a Schachtel 50 8 
Hans 


Große Dollmebergaffe Nr. 21. 


am 22. d. its En ür Mädchen: Eis, e . a Ten Geebai 
Morgens 9 Ihr on der Blehnen- R 0) spifferie- 
most, 5 u pr in wefllich Neu- Feist 60 c 9 ſchwild Jaqucks, Arne sieöen l. . . nn ee W 
€ Für Knaben: Danzig, Cangeafie 18. 


in jetziger Zeit beſonders 
ſchön, empfehle im er 
wie auch zerlegt (auf 
Wunſch auch ſauber geſpickt) 


A Wie, Stubenmädchen, 
er Mädchen für alles mit nur 
1 7 Zeugniſſen empftehlt 

omeit, Fraueng. 45 pt. 


Le be Uhr in Krakau a. 
Mi 1095 12 Uhr in Heubude bei 
Nachmittags 3 Uhr Riefelfarm 


3. Will dorf, 
Kürſchnergaſſe 9. 


Sommer⸗xtcherzieher und Anzüge. 


Lathilde Tauch, Lega 2. 


5439) 


3 Mädchen a. anſt. Familie, 


Nachmittags 6 Uhr in Weichſel⸗ ferner: welches i, Wurfigeſch. geweſen, 

BR mönbe 8 RR Junge fleiſchige 25 cht zum 15. d. s eine ahn. 

5 latte Het bau. Wer Skbreſe 5 u e. n ec 

Hat En 5 Ser peilen Fiefer ae b Rn 
FERN. SR denErſchienenen (bis 10 % ſchwer) er ee Arne B 


auf Verlangen an Ort und Stelle 
die Grenze anzugeben 

Die Pläne von der Stadt Danzig 
und der Vorſtadi Reufahrwaſſer, 
in welchen die Begrenzung einge- 
tragen iſt, werden im Bureau des 


junge zarte Enten, 

Kücken, Tauben, 
ſpwie ſchußfriſche März- 
u. Krickenten. 


2 orm 1 billig © % mit Centrifuge und Dampfhraft 
jetzt die ch ziemlich bedeutenden D th ft 1. 0 und, % Sell. 

werden ji noch ziem edeutenden ore e neueſter ſu· 

Luxus- und Galanterie-Waaren ausverkauft, weil die dit. 0. 0. 3 Boll. Gluhm, 


Rambouillet- 


Se vom 18 vis 0 Täglich eintreffende Sendungen Stammſchäferei BR änzlihen Räumung, 15. September, immer) Kaufmänniſcher 
u Vormittags von ; 2 a 

Bis 12 Uhr ausfisgen und wird] _feinften franz. Pfirficen, Suzemin Der Laden ift bereits anderweitig vermiethet, ein Theil Verein von 1870. 
der: Black auf Deriangen ber Ber]. friiher Zreibhaus-Ananas der Repofitorien ift noch billigft zu verkaufen. Abtheilung 


bei Pr. Stargard. 
Der . 


beginnt 1 ren den l. G 
tember 1891, Mittags 1½ Abr, 

zu feſten 1 von 75 Mar 

und darüber. Bei ac 
niſſe au menen ein. Derzeich- EEE 
niſſe auf Wunſch. 5 


Ders an Ort und Stelle Aus- 

hunft ertheilen. 

Die Auslegung der Kolaller 

wird ſpäter erfolgen. 

Danzig, den 11. Auauft 1891. 
Ver Zeichhauptmann 

Lannow. 


Dampfer 


„Anton“ 


(von allerfeinſtem Aroma), 25 Stellenvermittelung. 
ſowie ff. ital. 
Tafelobſt, als Birnen, Aepfel, 
Aprikoſen, Pflaumen etc. 
Zum Einmachen: 
Beſte Netzmelonen, 
Tomaten etc. 


in bekannten beſten Qualitäten 


von = e a A 5 x 805 


am % R 
(5450 


a ſich den Herren Chefs 
zur koſtenfreien Benutzung. 
Bewerber jeder ar: 9 
9 können ſich meld 
Schmidt, Jopengaſſe 265 
78 e der Stellen- 
5 Vermittelung. 
Geſucht zum 18. Auguft für eine 
ausländiſche Familie 


2 möbl. Zimmer 
mit Küche M weit nom Wilhelm⸗ 
theater. irth. die franzöſiſch 
ipricht wird bevorzugt. 
Offerten mit Preis 


Jacob U. Loewinsohn, 


A 9, . 9. 


Fieser Semdentuce 


— auserwählt ſchöne Fabrikate — 


Pigués, Parchende, Negligée⸗Satins, 


N Be 


nn 


nfer Ha 2 empfehle ich 1 Aud bir. zu billiaſten Preiſen. 10 1 

a us Lang- Pan u 0 If Dau N Bel. ammer reden! 
5 542 

gaſſe b, in welchem Susan 2 N if 4 1 


ion, Kölner 8 aufſeeſtra 
Nr. 10, find 2 ie 
nungen, beit. aus 2—3 Zimmern 


NN 
9 


22 ee gg 


ſeit 33 Jahren ein 
ſolides Geſchäft 


K. ab, 2 
in der . 


Nach Liverpool 


laden S. 8. „Rerfeuerance” und Scheiß erh k, A beitanden, ſofort 0 un t bit Zubehör, von fofort oder 
S. Z. „Bernie Ende dieſer, bef 4 i f Dateibit 101 111 ein Seite. 


vorzüglichen hl und Beufichen 


en Schweizer, Pfund 100, 89 und Gunz 


Güteranmeldungen erbittet 


zu verkaufen. 


. 
“ 


lokal, paſſend zu jedem Geſchäft, 
vom 1. Oktober zu verm. Zu er- 


Herrm. Berndts - - Danzig 


Wilh. Ganswindt. zen. ve Be empfi 115 ee Geschw. Rieser. (ſeit 1856 im Betriebe) [rasen daf., ſowie auch in Danzig 
=: „„ 6. Bonnet, Bu, mpfiehlt ihre beſtbewährten Fabrikate als: 1. Fahne. Holzmarkt a 
x 2; 2 feuerte Asphalt- Dachpappen in verſchſedenen Stärken, Ehe 5 Breltgaſſe (53 


u = 
1 Eine Apotheke 


5 ſuche zu kaufen. 
Abreſſen unter 5437 in der Ex- 
pebition dieſer Zeitung 5 


9 ER 


Pignino, u lib, N eiiheraae 18. 


Ein eiferner eit einthüriger 


Melzergaſſe 1. 


0 
per 


Holzcement, Asphalt-Sfolirplatten, 
Asphalt uud Asphaltirungen, ſowie ſämmtliche Dachdeck 
materialien und übernimmt Herſtellung von einfachen 
doppellagigen Pappdächern und Kolzcementdächern. 


Wringemaschinen 


bester Construction, - 


Wasch- Maschinen, 
diverse bewährte Systeme, 
Dampfwäschtöpfe, Waschbretter, 
Wäschemangeln, Glanzhügeleisen, 


Loose: 


Berliner Kunſtausſtellung 1 M, 
Marienburger Pferdelott. 1 AL, 
Rothe Kreui-Lotterie 3 Mu, 
zu haben in der 
Expedition der Danz. Zig. 
N BR 5 


rima 
friſch, 
M empfiehlt 


"6 
C. Bonnet, Melzerg. 1. 
22000 ganze Flaſchen 


Champagner, Gelöfchrank, 


a 1,15 U per Slaſche. escantiet gut erhalten, iſt billig zu per- 
reiner Traubenwein, haltbar, Raufen 0 
Poll & Co. 


eee 11 


iſt die 2. Etage, beſtehend 
255 Zimmern 2c. für 


A zum 1. Oktober 

N u, vermiethen. 5413 3 

N Krüger, Sunbegaffe u. 

1 

f 5 ele 100 iſt eine für 
ch abgeſchl. fein möbl. Woh⸗ 

nung, 2 Zimmer u. Entr., bisher 

8 J. von einem höher. Gtaatsbe- 

amten bewohnt, zu vermiehten. 


- £Coofezur Berliner Rothen greui⸗ 
Lotterie a M 3, 

Loofe zur Berliner Kunſtaus- 
ee d A 1, 


auch in kleinen Poſten abingetsen) 


Looſe zur — — Kunſt⸗ a Nachnahm 
5 Lotterie a M 1. Brobeilaichen gegen G CT. ee empfiehlt zu billigsten Preisen 
Cͥ̈EuÄnng aie] Supolhefendapitale Rudolph Miſchke * 1 i 
vorräthig bei Eh. Bertling, 8 für tädtiſche Grundftüce after, ? eiter - Derein. 5 
— 5 ER 3 6 billigſt Wilh. Wehl. 25 8 No. 5 . 61 General ern f Uhr: 
„ RNheinwein, Moeuſſeux, pro Zlaſche 18 7 RE GE E TE TEREN sneral-Ber ammlun 
; sche Hetyadtunagraig, Derland Mk. 12 000 1. Leib⸗Guſaren-Regiment Ar. 138 s 
Eonfirmanden- e . iu ie Yo verzinslich, werden zur | Hötel du Nord. 
Annahme. G. ik, Danzig, Photographien des ganzen Regiments, r se Beckers 


Der Unterricht 352 5 aufgenommen am Jubiläumstage, find in meinem Atelier 2 


Johannisgaſſe 28. 2 


je 3: en 18 1 17. 1 Bo are en zu haben. 
n Launen er e. NReitſtiefel Robert Grosse, 


gem erden ein ihr täglich Klaus beftem franzöfichen mint. 
12—4 Uhr, Frauen- 
gaſſe = bereit. (4455 EB 


r. Weinlig, 
r zu St. Marien 


Photograph des Deutſchen Offiier-Dereins, 
Ben, f 8 5. 


Anppater Arne ili Beroilihihen, 
Niederlage Danzig, „ 10 
Bairiſch, —.— Taſelbler, wie auch 

- dunkel, nach Münchener Art gebraut, 
in Gebinden und Zlajchen zum Tagespreiſe. 


Marſch-Stiefel 


militäriſcher Vorſchrift recht 
1405 u waſſerdicht 928465 


. Willdorff 


Kürſchnergaſſe 


Exped. dieſer Zeitung erbeten, 


Empf. gut ausſehende anit., 
Büffetmamſells. 
B. - un Si. Gele. 0. 
äujer 
7 Durchaus Hat Desk ſuchen 
h. Schulie & Co., Nordhauſen, 
Aoenbranntweinbrennereh SEE 


vormals Brockmann's 


£ ‚Sins ud im ulbenter. |. 


Zägl 55 5 = e Hungen 
. Abends. 


= Hue Director. 


eee 
Holzmarkt 25 — 261 


2 petenz der Herren Seeg 


Dr. Peuser, Arzt. 


empſieh 


(5260 


& r En Een ⁰· . ̃ꝗ] ..... ñ ̃¶ꝗ ] .. ĩ ˙ nl nn eg iid n ERBEN 


Großes Concert. 
Waldhäuschen-Oliva 


am 5 
Donnerſtag, den 13. August, 
Jachmittags he, 


5 ausgeführt von der Kapelle des 


Artillerie-Regiments Nr. 36 unter 


been Leitung des König⸗ 
i ER E u Dirigenten Herrn 


Auffteigen von Luftballons 


= mit bengaliſcher Beleuchtung. 


Bei eintretender Dunkelheit 
großartige Illumination, 
ſodann ae ne Walier- 
Zum Schluß Dall Champetre 


30 Pf., 


und Fackel 42 9. 


Entree Perſon 


auf Kinder 10 Pf., wozu ergebenit 
einladet g 


A. Diederich, 


Traiteur. 
Tivoli. 
Letzte Woche. 
Raimund Hanke’s 


Leipziger 
Sänger. 


Wiederauftreten des phänom. 
Clown-Imitator Boswin, 
des einzig daſtehenden Damen- 
e Max Waldon, 
Das Uebrige iſt bekannt. 


Freundſchgftlichet Garten. 
(Höcherl-Bräu.) 


4 in 
. & Schulbildung findet gegen!Heute Mittwoch, 12. Auguft er.: 


Want a Abend 
Albert Senadk's 
Leipziger Sänger 


Anfang 8 Uhr. Sonntags 6 Uhr. 


Fritz Hillmann. 


Seebad Bröfen. 
5 Filk⸗ 


Großes Park⸗Lontett, 


unter perſönlicher Leitung des 
Concerimeiſlers 
Herrn Louis Herrmann, 
Entree frei. Anfang 5 Uhr. 
30930 J. Bohlinger. 


Kurhaus 


Wesierplaite. 
äglich: Grosses 
Milftair-Concert 
im Abonnement, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhusaren- Regiments, No. 


. unter Leitung des Herrn Stabs- 


eee Lehmann. 
Anf. 4½ Uhr.“ 
Entree: Wochentags 10 2. 


H. Reissmann. 


Kurhaus Zoppol. 


„ e 13. Auguſt 1891: 
Großzes 


Promenaden⸗Contert, 


unter Leitung des erſten Kapell⸗ 
meiſters Bee n OBERE 


u Dan 
Heinrich Richaupt. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Entree 50 3, 
Familienbillets giltig für 3 Per- 
ſonen 1 Al. 
Die Bade-Direction. 


a Wilhelm Theater 


yal renovirt. 
Elektriſche Beleuchtung. 
Täglich Abends 7½ Uhr: 


Große blite⸗ Ainfler⸗ 
Spetiglititen⸗Vorſtellung. 


38” Berjonal-Berzeihnin: a 


63] Freiherr v. rent mit feiner 


Hundemeute. 
e 3 


Frl. Brandi, n 
Mr. Kurgini, Malabariſt, 
Selicitas-Zerzett, 
eſangs-Trio. 
Gebrüder Deamando, 
Hochturnkünſtler. 

Selle * . N 
ueit 


K. Gatile bee 
fe der Plätze U 
Bere 2 fiehe Binkate, 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 
7½ Uhr. Ende d. Bort 11 Uhr. 


Die Direction. 
Hugo Meyer. 


Warnung. 


Ana eee Wehner 
he m 8. d. Dis. mein Geſchäft 
eim verlaffen und erſuche, 
demſelben keinerlei Zahlungen 
für mich zu leiſten oder demſelben 
auf meinen kn 


Julius it 


Drenageriebefiger, Kolimarkt. 


Druck und 
von R. W. 38800 in in Dania. 


